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Vlolkswirtscliaftliclie Rundschau 

Wirtschaftliche YanVees-Invâsionen in Bra- 
Eílien: Gummi, Kaffee, Elektrizitãt, Eisenbahnen. 
— Der Geburtsfehler aer Yankees-Millionãre; opera- 
tiver Eingriff des Staates. — Eiiglisch-südameri- 
kanischer Bahnbetrieb und seine Rente. Die neueste 
Vampirbildung, ihr Zweck und Aktionsgebiet. — 
Beschlagnahme der Elektrizitãtszentrale. — From- 
mer Wunsch eines Deutscliea. 
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'dem cinigerniaCen aufiiierksanien Beobacliter 
die TatsacJio auf, daíJ die Yankees iu ilux^ni 

scliaftlichen Iiiiperialisníus, in ihrein finanziel- 
koiumerziellen und industriellen Erobci^ungs- 
durcli dic "Welt ilu- Hauptaugenniei-k auf Bra- 

n gewoifen luiben. llu'e Beniüliungen, unsere 
unipixxluktionsdistiikte des Nordens in die 
de zu bckoimnon. datiei-en auf JaJirzelinte zu- 

und liabcn oft gcnug uiis(M-é J'atiiotfn mit 
Angst erlüllt, die dui'cli ihre Ilücksichtelosig- 
bekannten Erobei-er würden in ilirer üier nach 
wertvollon Handelsartikel sich sogai* ani Ter- 

•iuin vergreifen. Was die Yankoes mit Hilfe 
Zoli|tolitik in unserem Kaffeeliandel für oine 
spk-len. das ist zur Genüge bekannt und daa 

•n sie luis ja aucli bei jeder scliickliclien und 
;liicklichen GelegenJieit immer wieder fülilen. 

■\varfen sio sich auf unsere Elektrizitãt, in 
klugen, Aveitsichtig^en Ei'kenntnis, daíi gerado 

groíie Zukunftsindustile der-Elektrizitãt auf der 
4en Erdenrunde kein so aussiclitsreiclies G<?biet 
't, wio Ider in Brasilien, bei der Unmenge von 
.5ejrki'íiften in allen Teilen des Landes, bei der 
líien Groíie des Landes und der für die gros- 
Entfernungen nõügen Verkehrsmittel, bei dem 
altigen Eííichtum und der ilannigfaltigkeit der 
tnaterialien und Natiu-piiodukte für zalilreiche 
istrien. AVas iu dieser Beziehung die Yankees 
uns schon eireicht haben, das haben wii- ja 
Aug'en. In ilu-cn Ilanden sind die elektrischen 
ft- und Lichtwterke der zwei bedeutendsten 
to des Landes, Kio de Janeiro und São Paulo, 
was sio nach dieser Eichtung noch vorhaben. 

uf w'eist gerade ihre neueste Vami)ir-Gründung 
dio ,,Brasilian Traction Liglit and Power", jn 

3he die hier testehenden drei üntei"nehmen: líio 
•Janeiro Light and Power, São Paulo Trannvav 
lit and Powier und São Paulo Electric Co. zu- 

sani[,irt,.ngezogen werden, füi' dei-en Durchführung 
^í"eni Kapitalaufwand von nahezu 

y^-OOO Contos niclit ziu'ückscluH;cken. 
"ir vierkennen keineswegs, daB, unser gi^oBe.^ 

zur Uniwieiiung seiner NatiUTeichtüraer in Ge- 
npgüber, in wirkliche der Kultiu' dienende Werte 

allein fremder Arbeitskrãfte, sondem gleich- 
liiili Kapitalien von auUen benotigt. Aber ebenso 
^■'■ilig dürfen wir verkenneu, dali gerade das Yan- 
^e-KapitAl einen ganz eigenartigen Charakter hat, 
daü ilim dor CliaraJitoj- tMtinor ~ , nfv^h ainlmvt In 
in -lervorragendcm MaOo anhaftet. Der nordajnti- 
nkíniscliic iüllionen-lleichtum ist nrdit," '^^*le ^ à^êí' 
Eur)pas, das Produkt einer jalirliundertelangen Ent- 
Tvicklung, dier in langsamerar Bildung Zelle an Zelle 
orduungs- und naturgieniáB ansetzte, sondem cr ist 
das liicsultat einer llochkonjunktureiwche, wo alies 
íiüt Aufbietung groBer Xaturkrãfte, in rücksichts- 
loser Anwendung aller Mittel. im Áutomobiltemi>o 
und mit gleiclizeitiger Vernichtung der kleinen Kon- 
kurí-enzexistenzen entstanden ist. Der Charakter der 
geMaltsamen MassenljikUmg hãngt dem nordameri- 
kanischen Kapital und seiiien Trãgerti. den Milliuv- 
dilri<>n, so selir an, \\ie keinem anderen. Daíi dicoc 
Enfetehungsfonn des l?<?ichtunis im allgemeiiien 
keiiio díis Gemeinwohl und die wahre Kultur for- 
derjide ist, das ist aus deu sozialen und wirtschaft- 

'11 Vcrhãltnissen der Vereinigten Staaten klar 
fchtlich und macht sich dieser UebelsüMid im 
(igen Staatswesen schon derart geltejid, daíi der 
4t sellxír es für notig erachtet, dieso geniein- 
íidlichgn Auswüclise des so entstandlínen Kapi- 

taliíinius mittelst opei*ativen Eingreifens der Staats- 
gewalt zu beseitigeiL Das. Anti-Tnistgesetz ist ein 
^ e^such, dio Geburtsfehler des nordamerikanischen 
lieíijlitunis zu komgieren. Ob und wie weit das 

Trustbildung auch ins Ausland nütbringt, ja gerade 
sich vielfach ins Ausland verzieht, um da seinei- 
Tendenz ungehindert folgen zu kõnnen. Dieses aber 
ist auch die groíie Schattenseite der nordamerikani- 
schen Kapitalinversionen bei uns in Bra.silien. Da- 
durch wird nicht allein die Beteiligung anderer Xa- 
tionen erschweit, die uns in ihi-er Mitwirkung am 
hiesigen Kulturaufschwmig schlieBlich noch Wei-t- 
volleies ais bloíie klingende Dollars bnngen, son- 
dem es wird zum groBen Nachteil des kOiLsumie- 
renden Volkes die Konkurrenz der Kleinefen ^\us- 
geschaltet. I>enn dlé wohlrechnenden Yankees won- 
den ihre Millionen nicht aus bloBeni .Machtentfal- 
tungsvergnügen in solchen Tixistbildungen wie in 
der neuén „Brasilian lYaction Light and Power" 
auf, sondem mit der besümmten schonungslosen Ab- 
sicht, aus dem Publikum diese übermáBigen Ka^i- 
talien und deren gute Verzinsung wieder heraiis- 
zuschlagen. 

Nun stehfder wirtschaftliche Yankee-Iniixirialis- 
^nus wieder auf dem Spiung nach einem neuen 
Beuteobjekt. "Wie er der hochentwickelten deut- 
schen Elektrizitãt das brasilianische Aktionsgebiet 

hat, geht sein nâchster Zug zur Kon- 
gegen die cnglischen Eisenbahnen über. 

Es ist bekannt, nãt welch groíiartigem Erfolge die 
Englãnder sich ara Ausbau und iSítrieb der süd- 
amerikanischen Eisenbalmen beteiligen. Gerade in 

^ den Lãndern, wo die Balmen am mnfangmchsten 
I und wo der Betrieb am besten ist, da haben die? 
Englãnder den grõBten Teil daran. Dabei muB man 
ihnen zugestehen, dali sie ihre hohen líenten nicht 
etwa nur der Ausschaltung der Konkurrenz ver- 
danken, sondem vor aliem dem vorzüglichen Be- 
triebe, mit dem sie gerade am nieisten den Fort- 
schiitt dei- betreffenden Lándor fordeiui. Eine 
frenide Kapitalinvestierung, wie sie dio São Paulo 
liailway—Santos—Jundiahy und wie sie die gros- 
sen Süd-, Zentral- und Pacificbahnen in Argenti- 
nien ■dai'stellen, sind keine Vampirbildungen, son- 
dem echte Kulturwei'ke. Daíi die Beteiligung der 
Yankees auch in diesen Untornehnuingen eine ent- 
scliiedene G-efalir in sich echlielit, kann nach dem 
Vorgesagten niclit zweifelhaft sein. Im übrigen deu- 
tet diesen Charakter auch gerade das erste groBe 
Bahnunternehnien an, welches von dieser Seite lun- 
ziert Avii\i. 

In letzter Zeit wai' schon vielfach von einer ,,Bra- 
zil liailway Company" die Kede, ja aucJi selbst da- 
von, dali dieses neue Untemehmen tein Argusauge 
schon auf die Anchtigsten Verkehrslinien Brasiliens, 
die Zentralbahn nicht ausgenomnien, geworfen habe. 
Ueber den CharaJstfcr, den Uinfang míd den Ak- 
tionsplan dieses ünternehmens liegen nun nãliere 
Angaben vor und dai-aus ist ersichtli i, daB hier 
der Vamiiir-Charakter des nordamerikanischen Ka- 
pitals wieder vollaiif zur Geltung komnit, aucJi wenn 

HilHB tnfc i»( 'i 1 ii ii^iiii 

noch Schuldscheine füi' 
8õ Millionen íYanken uu 
gegeben, die -v\-illig Xdlii 
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dyLuns voj'liiiigcrtrt.en iiittcilungon wini uufigftfülu-t: 
„T/etzthin \^irde bffiziell bekannt, daB es sich 

um ein Kápitalisten-Syndikat handle, welches dio 
„Brazil liailway Company" vertritt. Schon im 
Laufe des vorigen Jatu-es waren derartigc Gerüchte 
im Umlauf, dann liieB es wieder, die argentini- 
sche Nordostbahn habe das grõBte Interesse daraii, 
die Entre lüos-Bahn sich finanziell zu unterwer- 
fen. Jetzt ist es ein Faktum, daíi 

lii^dich ist, steht noch dahin. 
_ Tatsacho aber ist^ daíi das nordamenk;uiische Ka- 

pitajl diesen Vampir-Chaj-akter, dieso Tendenz zur 

man iu Paris 
Aktien für 800.000 Pfund Sterling fost liat. Alvcr 
man hat nunmelu' nicht nur die Entre Hios-Bahn 
unter KontJ'olIe, die Interessensphãre ei-streckt «ich 
auch über dic .ííi'gentinische Xordost- und die Para- 
guay-Zentralbahn. Die in Frage kommcnde Finanz- 
gruppe bosteht aus nordamerikanischen, englischen 
und franzüsischen Ivapit-alisten unter dem Vorsitz 
von Mr. Percival Farquhar, der im Aufsichtsrat 
verschiodener kanadischei' Bahnen sitzt, der Nia- 
gara-Kraftstation und der ElektJizitãtsgesellschaft 
von lüo de Janeiro angehort. Ferner sind Mitglie- 
der der Gesellschaft Mr. F. "W. Barrow, Vicomte 
do Breteuil, F. S. Peai-son, Alo.xandrc Mackeiizic, 
C. Sami)aio, William vau Ilorne usw. i)ieBaiikioi-s 
sind die Bank von Schottlandj Gebrüder Speyer, 
Banque do ParLs u. Pays-Bas uéw. Das zur Verfü- 
gung stehendo Ka])ital ist ajuBerorêlentlich bedeu- 
tend, denn In Kiu-opa sind Aktien für õOÜ Millio- 
nen Dollai-s untergobraclit worilen, ferner werdeu 

lillioneft Pfund Sterling^ 
j..Mil}ioipen Üollafs,aus* 

findQii weiyen. Diy Uc-^ 
seiiscliaft besitzt bereití;d(ni .^-oUten- Teil der '^yc- 
tien der Copacabana-:^ki4 85 Prqzgiit der São PÍU-.. 
lo-Bahn, viele Aktien der, belííischcn Gesell- 
schaft von líio Grande'Siíl^-^ic'nieístgt .iktíerí' 
der Paulista und MogyaJra " 
deira-Mamor^Baiu:, uad 
tos |>ão Paulo für .0 M, 
zu erbírtienden Liiiie 
ner wefR íTlan jetzf,. daí5 
Andre*i II. Fary eine der ai-yeíitinisehen. ííe- 
gierung bewilligte Kmr/^sioií erwortk'n hat, wol- 
che den Bau folgender líatostj-ecken ins Auge faBt: 
Ilalen von Santa Fé n^^i-liio Benneyo, an 
einen Punkt, nicht weítei' ais 40 lülometer .nordf- 
westlich von PresidentoJjpcuy mit folgenden Zweig- 
strecken: Kilometer 15# naoli. Oston bis Forlui' 
Chairau, von demselben yúiikt aus nach -Xordwe- 
sten bis zur Grenze deit^raviiizen ISi^nta Fé uyd 
Santiago dei Estero umi,fei'neE.- eine- von Kilome- 
ter 7G0 in irordwestlicher lüchtimg nach dem lüo 
Benneyo. 

Ein I^lick auf die Karte ^nügt, um den Ejn- 
íluli der Gesellschaft ini Bahnnetz Jer Stoaton São' 
Paulo, Paraná, Santa Catliaiiaã und Kio Grande 
klarzulegen. Die Konli-uUe überv-die obengenann- 

I ten Bahnen ist nicht zu;:|nterschãtzen, und hierzu 
komint noch, daB die Gi^llschaffc durch die Pai-a- 
guaybalm von Asuncioiií iius nach den Iguasúfallen 
freien Eingang nach Bra^ien gefunden hat. Es ist 
heute noch schwer zu ^igren, wie weit dio Gesell- 
schaft ilu'en EinfluB über ^die* argentinisclieu Bah- 
nen ausdehnen will, soviel ist. sicher, daB Con-Ien- 
tes, vor allen Dingen aber Entre líios, die grõíiten 
yorteile haben wird. welche Chaneçu die Ak- 
tienbesitzer von der neuon Gesellscliaft haben wer- 
den, gelit aus dem stetigen Stefgen der Midland 
Uruguay-Aktien hervor, die von Anfang Í9I1 bis 
heute von 19 õ; 8 auf 37, die der uruguayischeu 
Xoíxlwestbahn von 14 auf 23 gestiegen sind; auch 
die Aktien der uruguayischen Zenti-all>ahn sind in 

CO,' Formosa wid der Kepublik Paraguay nach ihren 
Háfen zu leiten." 

"Wie wir sehen, haiidolt -es sich liioi- (ipch wirk- 
iicluuni eine Vampirbildung, würde docli dieser „Bra- 

Üiil Uailway Co^npany" Oer gròBte Teil der Bah- 
^^gciiífnien tis ilittelbrasilien j^nd bis líoch 

ih den -'ís&rdeiL von Paraguay und Brasilien an- 
heimfallen. 'VVir gehen kíium irre, wenn wir híu- 
ter dtesein Unteruelunen' wiederuni die" Propagan- 
dStcn cl?r nordftmerii^anischen Elektüjútüt^itidiK-it-rk) 
ate-^ie Haupí.^<^er erbrickeu. 
len die Iguassú-FaTle eine sò'jtnorme Ki^^úello 
diw, <iaB 8ie füi* den Bahnbetrieb der gesaií^ten'Lii 
Plata-Lãndèr lirBtjfi-^líl, kommen. Undilj^^ Kraft- 
^v*•erk lãge áo ^mlici jm Zentrum (W^^Lamten 
Bahnn'et^^'S,» das sicU uát;k-'den obigen Mitteilun- 
gen die „Brazilían li;iilway CoHipany" in ilirem 
Plano zulegt. Daü jiiit dem Gelingen dieses ge- 
waltigen Üntemehmens die Yankees nicht allein 
wieder éinen gewaltigeu Fort.schrjtt in ihren süd- 
ainerikanischen Elektrizitütsunternehmen erreich- 
ten, sondem damit auch mit einem Scíilage einc; 
inachtgebietende Stellung im südamerikanischen 
Eisenbahiiwei^eií eiobern würden, liegt klar auf der 
•Hand. Bdi. dem'-speziellen Charakter aber, welcher 
allen ihron Kapitalinvestierungen anhaftet, kõlmen 
"wir diesem. neuen Untemehmen nur sehr geteilte 
^ynn]>atlu.p .cntgegenbringeu und inüssen aufrichtig 
gestchen,'daB wir die groBe elektrische Kraftzen- 
tralo Iguassü.der deutschen Industrie und deut- 
schen Uiitemehmem gewünscht hatten. 
   — 

Aus ai ler Welt. 

(Postnachrichten.) 

Steckbrief flüchtíger Verbrecher auch im Kinotliea- 
ter zur Kenntnis des Ifublikums bringen. Zum Prin- 
zip wii'd dies a"ber seitens der ^Viener Polizei nicht 
gemaciit werden, und *cis wü'd' sich' wold nm be- 
sonders wicWlge Tãlle handeln' miis.sen. 'Den Er- 
folg, den sich die Bcrlinçj^^^KrirrSn^lpQlizei von ihren . 
kinematogTaphischen Sfy^briefeh èrhofít. selien wir 
hier if) weitei'e Ferne .ç^erückt. Denn die Ei-fahrungen 
Ichren. daíi nur âeltr weyig ílüchtíge'\'ernrcciier 
durchily|j|i^d — mag nan in^í/ner Zôitung í^er 
uTuíSlRí^MStfítiitnplakat erschíéíien' sefn -^»p>iiferr. 
^•urden. Diê flüchtigen "\'erbréclicr grèlTetl zu'alien 
iMitteln, um ihre ãuBere Erscheimmg'p verândern, 
und so verwandelt sich ihre Erschcinung nach der 
vcrbrecherischen-^Vat — man kònnte fast sagen — 
von Stithde zu Síunde? Trotzdem wird cs natürlich 

(kein unnõtiges ^Mittel zur Verfolginig des Verbre- 
jchers kein, mit .seinein Bild, seine Pei sonsbeselirei*- 
bung und vielleiclit auch die wichtigsten Umstãnde 
der Tat au£'der Kinoleinwand ersclieinen zu lassen. •• 
Von einer bildlichen Darstellung des \'erbreclrens. 
odor des Ix)kalaugenscfieine3 im Kinotheater kann 

Lnatürlich keine Eede sein. Die Veilautbarung der 
^teckbriefe im Kinotheater ist übrigens zuer.st von 
den Franzosen eingefülirt worden. Ob sie dainit 
reussierten, ist uns nicht bekannt." 

In 10 1/2 Minuten um die Erde. Wieder ist 
ein Schnelligkeitsrekord aufgestellt worden. In 
genau 1(5 Minuterf 30 Sekunden ist ein Telegramm 
der XewiYorker ,,Times'', das den Wortlaut hatte: 
,,Schickt dieses Telegramm um die AVelt, ,Times' in.- 
Xew-iYork'' um die Erde gegangen. Tiiu Punkt 7 Ulu- 
'abends wwde es im Kew-,Yorkor Zentraltelegraphen- 
am't aufgegeben, uníi üm 7 Uhr ÍÜ Minufen 30 Se- 
kunden war es wieder zurück. Von 17 Telegraphcn- 
^tationen war es weitergegeben worden; e/hat inS'^ 
gesamt 28.G13 geographische Meilen zurfiekgelegt. 

' Dio Explosion auf dem Panzer ,,Jules 
iMichelet'". Auf dem franzosischen-Dampfer .,.Tu- 
! les Michelef' auf der Kede von Salins d" Hyères 
hat am 26. Juni eine schwere Explosion stattge- 
funden, bei der ein Mann getõtet und 23 schwer ver- 
wundot würden. Der ,,Jules MicheleL' gehõrt zu der - 
Division des Kanoniergesclnvaders, das von Admi- 
rai Sourrieu kommandiert wird. Die Artilleriesclul- 
ler des Transjwrtschiffes der „Tourveille'" befanden 
sich an Bord dos ,,Jules Michelef, in der Mehr- 
zahl alies junge Seeleute von li) bis 20 Jahren, die 
íius den Hãfen des Xordens gekommen und eben 
ersfin die Schule eingtítreten waren. Die Explosion 
ist dai'auf zurückzuíuhren, daíi eine Kartusche vrah- 
rend des Feuerns aus einem Drehturm vorzèitig ex; 
plodiei-te. Alie Mannsehaften und 'Offizieie, die bOi 
dem Geschütz standen, wuixlen durch den furcht-' 
baren Luftdnick auf die Erxie geschleudert. Alie 
haben melir oder minder schwere Brandwunden 
davongetragen. Zelm-Mann waren so schwer ~ver-( 

l x'nn Tonlnn trans- jwrtiert ^'ercien imíbten. Eim41«ÍÈro!»c 
Stelle tot géblieben. Nach anderen Berichten hab©'* 
nach der ersten Explosion noch eine zweite stattge- 
funden. Man hatte das Feuern, nachdem die Ord- 
nung wieder hergestcllt war, erneut aufgenommen, 
und kurze Zeit darauf habe eine zweite, aber we- 
niger verhãngnisvolle Explosion bei dem 16-Zenti- 
mete^-Ge^.chütz des Backlx)rddrehturmes sfcittge- 
funden. — Wie noch von anderer Seite depeschiert 
wird, hat man dio Hoffnung aufgegeben, fünf der 
Verletzten vom .,Jules Michelef am Leben zu er- 
halten. 

Lohren der ,,Ti tanic"-Kat as t rophe. Dio 
Internationale Konferenz für drahtlose Telegraphie 
wird den drelBig Xationen, die an ihr boteilig^t wa- 
ren, wichtige Neuerungen vorschlagen, zu denen 
sio dui'ch die „Titanic''-Katastrophe veranlaíit 
wiu-de. Erstklassige Schiffe sollen in Zukunft min- 
destens zwei Beamte für den drahtlosen Telegi'a- 
phen mit sich füliren, um den Dienst Tag und Nacht 
zu versehen. Schiffe zweiter Klasse sollen wenig- 
stens die ersten zehn Minuten jeder Stunde au? 
drahtloso Anrufungen lauschen. Schiffe dritter 
Klasso, Fischerdam{)fer und dergleichcn sollen nicht 

Zôitun;- - 

Das erste Motorschiff in deutscliem 
Besitz. Diis Motorschiff ,,Fiorina'' ist am 23. Juni 
in Kiel angekonnnen und lia.t eine groBe Zahl Gaste, 
dio zu den "Wettfalirten sich in Kiel auflialten. an 

~ " .1, r í ....   Bgrd jerúpfangen, darunter Generaldirektor Ballin, 
)i'in/ioU ui 1 Staatsmihister von Sjdow und andere. Xachdem 

irfn fiioyrxj natiu-lich um \ erbindun^ ^ Probeíalnt unternonunen worden war, hat eine 
Win TTi-ii r "l'' imt Argentimen ubcr den | Untersucliung der Maschinen durch Techniker statt- & "J) e geschaffen «erden ,koimen. ;^«fund^en. Generaldirektor Ballin bat Etatsrat-An- 

[dersen, da« Schiff der IIambiu-g-Amei'ika-Linie zu 
I vei-kaufen. übgleich ein Teil der Ladung bei-eits 
an 'Bord für dio Fahrt dès Schiffes festgelegt war, 
.ginjf die OstasiatiSche Kompagnie darauf ein, 

■ das Sclüff der deutschen Geselilscliaft zu übertragen 
mit Rücksicht auf dio groBe Bedeutung, die der 
Ankauf für d^^o dãnische Schiffsbau- und Motoi;- 

schen Monte Caseios und Santa Ilosa (Argent. Xord- 
ostbahn und Brazilbahn). ZA\-íschea Concórdia und 
Salto und zwischen Gualeguaychu und IVac Bentos. 

Und damit noch nicht gemig, die Brazil liail- 
way Company hat schon die noch im l^kiu befind- 
licho Linie gekauft, die \"on Santos nach dem Sü- 
den des Staates São Paulo fülirt, und dort Anschluíi 

bí'asiJianische Baluuxetz industilo .hfttte, da hieiduròli für Deutschland das 
/~i 1 •• ri • _ _ _ '    -   .. 

an das schon bestehende 
iindet. Zu beachten ist b J (íen ganzen Goschafteiij erste groBe Motorschiff in Dãneniark gebaut sei. 
uaií uie t>piu'weite in Fi'age Jcntumoji^J m Sípckbriefe Für 

,* V *— - I ' ■ 
Zum Leirei|^ der Gesciiscnaifin Buenos ^Urtã ist Zuk^inft Uebernuíehiiníeiv |^èl)ert,- -wiç slen^ürzUtJi 

ein groLer Kenner Argentiniens exuiannt worden, ' den Besuchern der Berliner ,,Kietõppo'' zuteil ward. 
nãmlitíh Mi*. H. G. Cabi"ett, frülier Superintendent; Mitten im I^rogivamm erschien plotzlich die 1'hoto- 

graphio eines freundlich di-einblitkenden j;ingen 
Mannes auf der Leinwand. Unter dem Bilde stand, 
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(27. Forísetzung.) 
un war Tlionias' Mama zwar eine geboreno 

Ka«hefort und er war mit Iloussoau, Voltaire und 
Didoi-ot erzogen worden, aber er widersprach eelt- 
sair erweiso gai- nicht, daü er von Carlotta ais Deut- 
schJn- aufgenommen wurde. Er eeufzte nur ein we- 
iiig, lehnte den Kopf an das Holzgerüst der Laubo 
und fühlto eine bòglückende Schwernmt in sich. Sehr 
nalij 
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0 hinter ilim zirpten die Zikaden ein kreuzfi 
ís, ven-ücktes Scherzo. 
Sio gehen ungem von hier fort," sagto Carlotta 
h einer Weile. Dabei zitterte sie davor, daB in 
er Antwort etwas sein konnte, daB sie verwun- 
1 mfiBte. ^Es ist so unter Verliobten, daB sie 
schlechten Komanphrasen wahrmachen: sie kõn- 
Messer blicken und Gift sprechen. 

^ber Thonias sagto nichts ais: „Ach, mein Gott!"' 
UiKl diese Bí'merkung war von einer so.wohltuen- 
den 
sch 

Allgemeinhoit, fiaB sie woder beglücken noch 
nerzen konnte. , 

);Jal" sagto Carlotta nach einer lãngeren Pause, 
jjCS ist 60 im Leben." Woraus man crsehen kann, 
daB ihre Soele durch Tliomas' wüixligos Betragen 
so viel Kuhe gewonnen hatte, um sich selbst dei 
philosophischen Betrachtung zuzuwendcn. 

,,\\'as eoll man tun?" spann Thomas den Faden 
weiter. 

Der Genius der Stundo aber stand da und lãchel- 
Er Avar entschlossen, die Gelegenheit nicht wie- 

der entgleiten zu lassen. 
í,Ich wcrdo heuer eine kleine líeise machen," sag- 
'"-arlotta iwieder, ,,Mein Vater hat Familienan- 

gekígenheiten in der Ileimat der (iroBeltern zu ord- 
Jiyn,. Sie wissen doch, in dem kk-inen Dorf, in dem 
sicl 
Er 
alie 
geh 
lich 

noch Ileste der alten Deut.sclien befinden sollen. 
linimt niich mit. Ich freue mich sehr darauf, das 
s zu sehen. Seitdem ich durch Sie etwas Deutsch 
■mt habe, ist os mir, ais sei dort meine eigent- 
e Heimat," 

Thomas eah traumhaft Carlottas blauo Augeii und 
ido Haare vor sich. Denn in Wirklichkeit konn- 
r gar nichts wahrnehmen ais ein Stück dichter 
ordeno Dunkelheit neben sich, das sprach und 
etc und duftete. 
Ja . . . wirklich . . . ich muB Ihnen sehr dank- 
seiii. Es steckt doch in mir . . . und was ich von 

iiicíjuer früJiverstorbenen ^ílutter weiB, macht mir 
alieis das noch teurer. Sehen Sie . . . dies . . . dieses- 
't'iMenische und íranzo.-^iselie "Wesen ringsuiu — weiíi j 
<^"Ott. os ist mir nianchinal so gãnzlich fremd . . . ' 
^l<-'ikou Sie den Lnterschieil zwischen meinem Va- 
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ter und dem Groíivater ? Der GroBvater hat einen 
italienischen Xamen, aber das hat nichts zu sagen, 
denn alie Familien haben dort oben italienische Xa- 
men annehmen müssen . . . vor langer Zeit schon 
. . . die llegierung hat es so gewollt. Und so slon- 
derbar der GroBvatoi- nianchmal ist ... wio aus 
einei' andem [AVelt . . . man fühlt sich ihr doch 
venvandt . . es sprach sich so leicht und zwang- 
los in die Dunkelheit hinein. Und doch wai*en alie 
Gedanken wohl geformt und hatten Kopf und i\iB 
und Ilerz. .„Und Sie, Herr von Kiennast! Es ist 
mir immer, ais ob auch Sie nicht hierher paBten ...' 

,Xicht hielier paBtcn', dachtc Tlionias Carlotta 
nach. Dann sagto'er; „Ich habe dem Kaiser ge- 
schworen." 

Xun war es wieder still zwischen üinen. Ein küh- 
ler Ilauch kam vom Moer und dio Bãumo des Gar- 
tens echüttelten ihre Wipfel. Die Zikaden aber wa- 
ren ganz tobsüchtig vor Uebermut, und es schien, 
ais liãtten sie alio Tierstiminen der Xacht aufge- 
weckt. Aus allen Baumen, aus dom-Gras, den Bü- 
schon, aus den Mündungen der Erdlòcher, vom 
Zaun und von den Dãchorn her quiekte, schrie, 
grunzto, murrte und schrillto es durcheinander. 

,,Sie haben mir nicht dankbar zu sein,'" murmelte 
Tliomas, indem er ein Stückchen weiter oben an 
Carlottas Worto ianknüpfto, ,,ich . . . ich bin in 
Ihrer Schuld. Sie waren so gütig ^egen mich. Ich 
werde cs nie vergossen." 

,,Sprechen Sio doch nicht da von,'" sagte Carlotta, 
,, . . . es war uiu- . . . nur eine Uobung . . ich be- 
absichtigo . . . ich wei*de vielleicht Krankenpfle- 
gerin Averden . . ." 

„Ohl" 
Da lief ein fahles blauos Licht durch dio Dnnkel- 

lioit. Es kam von dem Dach dos Ilauses her, das 
plotzlich an allen Kanten mit kleinen blauen flak- 
kernden Flãnmichen f>esetzt war. Sie neigten und 
wiogten sich gegeneinander, verloschen und brachen 
wieder hervor, ein lautloser Tanz klciner ilammen- 
gcister. Und plotzlich trug der dürre Stoek, an den 
dor halbbegrünto Eosenstrauch vor der Laube ge- 
buiiden Avar, so ,eine kleino blauo Flammenspitze. 
Dio aber brannto ganz still, ohne Geflacker, Avie eine 
Kerze, und leuchteto unentwegt in die Laube hin- 
ein. 

Thonuis staunto das Wunder an: ,,Was ist deis?" 
fragto cr. 

,,"\Vir nennen es das Feuer des heiligen Elmo," 
sagto Carlotta. 

Es Avar aber nichts ais ein FeuerAverk, das der 
Genius der Stunde angozündet hatte, damit Thomas 
das traurigc Gesicht Carlottas sehen sollto und ihre 
von Trãnen überstromenden Augen, aus denen das 
heilige AVasser bittersüBer Liebe über die Wangèn 
rann. Er ersclu-íik. ganz fiirchterlich. Und zugleich 
ging ein einziges erlosendes, verliebtes und begna- 

d'er Ai-gentinischen Zentralbalm. 
^ Es ist anzuirelmien, daü der Wirkungski-eis der 

Cesellschaft nicht am lüo Paraná stehen bleibeu 
wird, sondem auch die Provinzen Bueiios Aires unJ 
Santa Fé in sich sclilioPen Aviixi. Zu dieser Mei- 
n^g berechtigt uns die TeilnaJmie so vieler iran- 
zõsischer Kapitalisten, und Avir gehen avoIü nicht 
lehl, wenn Avir don Kauf der drei bestehenden fran- 
zosisch'on Liiiien. iiãmlich der Santa Fé-Bahn, tler 
G'eneral de Buenos Aires- und der Kosario—Puerto 
Belgrano-Bahn iu Bãlde erwarten konnen. 

l-erner lieiBt es, d;iB die Gesellschaft A'erschic- 
dene Konzessionen erwerben will, u. a. die a ou 
San Xicolas nach Arenales míd dio Kosario—!Men- 
doza-I.inie, daíi sie auch bereits den IleiTon La- 
croze ein Gebot gemacht habe, mn deren Bahii 
ihrem Konzeru anzuschiieBeii, durch die sie a-ou 
Entre Rios aus Zugang nach der Bundeshauptstadt 
haben würden. 

Aus siclíerer (^uelle liaben wir noch erfahi-en, 
dali das Syndikat dio Absicht hat, dio Konti"olle 
über die llãfen A'on Síintos und Montevideo in die 
lland zu bekommon, wie auch einen Ueberseehafon 
in lüo Grande zu bauen, um spãter 'alle Produkto 
der Provinzen Entre lüos und Corrientes, A-oni Cha- 

dendes Schluchzen durch die Welt, und alio Wesen 
neigten sich zíieinandor. 

Und da gescluüi os, daíi Thomas, a-oii diesem Avun- 
derlichen Sehen ergriffen, sith über Carlotta neig- 
to und sio a.üf dcji Mund küB,tie. 

Sie fuhr auf und starrte — lx>ide llãndo gegen die 
Brust geproBt — Thomas au. Was denn? Was Avar 
da geschehen? O Gott! Und os brach nichts zusani- 
men? Xichts stürzte ein? Dio Welt duftete und Avog- 
to und flüsterte Aveiter? 

Und sio A\-ar auf den ^Mund geküBt worden . . . 
Und plotzlich raffto sie ihro Rõcke zusammen und 

lief aus der Laubo, den Garten hinab, ins llaus . . . 
lhomas lãchelte üir nach. Denn in ilim flüsterto 

etwas, er solle ruhig sein und nicht bcdauern, Avas 
geschohen Avar. 

Von dieser Stunde an war etwas Xeues und eigenes 
in seinem Ixíben. Etwc.s, in dem sich Thomas der 
Zweito über Thomas den Ersten erhob, also ver- 
wandelt, Avio sich Wa-sei'dünst<í hoch oberi in der 
Luft in frohliche AVolken verwandeln. 

Siechzohntes Kapitol. 
Die Fürstin Pauline wíu" Avieder Avütend. 
Xur Aver avcíB^ Avas der ,,Almanach füi" die ele- 

gante Welf zu bedeuten hat, Avird ermessen kon- 
nen, Avie begründet ilue Emporung Avai-. Der „A1- 
inanach für dio elegante Welt" Avar ein in roten 
Saffian gebundenes Büchlein, das neben kleinen Er- 
zahlungen, Gcdichtòn und einem Kalendai-ium auch 
Daten über alie regierenden und nicht regierenden 
kaiserlichen und koniglichen Iloheiten, Herzoge, 
Fürston, Grafcn, Barone und Freiherren enthielt, 
in'allen Jlaupt- und Seitenlinien, so Aveit solche 
überhaupt einen offiziellen Bcstand hatten. Dieser 
Vlmanach A\'ai" das alljãhrliche Rendezvous des euro- 
pãischen Ilõhennienschentums. 

Und nun hatto sich das Fürchterlicho ereignet, 
daB in diesem rotsaffiancn Büchlein für das Jahr 
1815 dass Geburtsdatuin Paulines falsch angegeben 
war. Der Tag iiires Erscheinens auf dieser Welt Avar 
um ganze!(ZAv-õlf (Monate zu früh angesetzt, und so Avar 
Paulino vor den Augen des eleganten Europa uni 
ciii A-olles Jahr ãlter, ais dio strengste >Valirheit von 
ihr A'erlaugen konnte. 

Marina erscliien bleich und schlotternd vor seinei;' 
IleiTin. 

Sio fuhr ilún fast mit den Fãusten inal Gesicht. 
,,AVissen Sie, Avas Sie sind, mein Ilcrr?" . . . Sio 
sind ein Mondkalb ... Da Tescn Sio . . . Avas, Sie 
AA-ollen niicli um ein Jalu' ãlter machen? Ich sage 
es ja tãglich, daB Sie ein Idiot sind. Aber eine sol- 
cho Xiedertrãchtigkeit hãtto ich nicht einnial von 
Ihnen erwartet. AVas ist Ihnen eingefallen? Sie 
haben aa-oIiI gcschhifen. avío Sio der Kedaktion die 
Daten geliefert haben? Und einen solchen Men- 
schen muB ich tãglich um mich haben. Aber icli Aver- 

daíi dieser Herr „Gustav Bruning' lieiBc und der 
Dresdener Bank mehr ais eine ViertelmilÜon unter- 
schlagen habe. Auf seine Festnahme sei eine Prã- 
mio A'on 10.000 Mark gesetzt. Das Berliner Polizei- 
'j)rãsidiuni hatte sich mit der Organlsat'on der Ki- 
nobesitzer in Verbindung gesetzt und mit dieser 
vereinbart. daB die Bilder des Defraudanten in den 
200 Theatern ihrer Mitglieder ungefahr stündlich 
zur Vorführung gilangen sollten. Da angenommen 
wird, daB sich der ungetreue Kassenboíe noch in 
Berlin aufhãlt, verspricht sich die Kriminalpolizei 
von der Verbreitung seinos Signalements durch dio 
Kinotheater einen Erfol^. Auch die Bilder anderer 

i Verbrecher Averden in dieser Weise der Oeffentlich- 
ikeit A-orgeführt Averden. Die F.inführung der Ber- 
liner Kriminalixilizei. sich ; Lrmittlung flüohtiger 
Verbrecher, deren Bild und Signalemcnt b. kannt ist, 
der lünotheater zu bedienen, wurde seit lãngerer 
Zeit auch seitens der Wiener Polizeibehürde in Er- 
wãgung gòzogen. An kompetenter Stelle Avurdo dem 
^Mitarbeiter eines Wiener Blattes hierüber folgen- 
des mitgeteilt: ,,Die Wiener Polizeibehõrde Avird 
zweifellos in prominenten Fãllen das Bild und den 

do Ihnen das ansti-oichen. Da konnte ich ja Don Juaii 
ebensogut mit moiner Korresiwndenz betrauen!" 

Don Juan, der Zeuge dieser Szene Avar, gi-inste 
in seiner Ecke. 

,,Ja . . . Avãlu'hafti{jj. . . icli kann Sio nicht brau- 
cheii. Sio konnen gehen. Ic' ' iitlasse Sie. Suchen Sie 
sich einen anderen Dienst, m dem man Moiidkãlber 
A"onvenden kann. Ah — mein Grott, ich bin also nach 
Ihrer Angabo ein Jalu' ãlter ... 

Der Kammerherr Marina sah in blodsinniger Ver- 
ZAveiflung auf den Boden. 

,,Verzeihung . . . nicht ich . . . dor Drucker . . . 
es ist nur ein Druckíehlér," das Avai- wio das Stoh- 
nen eines Geniarterten, der mit groBen Steinen an 
den FüBen sachto zur Decko aufgezogen Avird. 

Don Juan in seiner Ecke flotschto das afrikani- 
scho CírobiB und grinste. ,,Bleiben Sie mir mit Ihren 
Dinckfehlern A'om Leibo , . . der Drucker ist in 
Paris," tobto Pauletto, ,,aber Sio . . . *Sio sind hier 
.' . . ich halto mich an Sie." Dieses Wort schien 
eine bescliAvorendo Kraft zu besitzen. Kaum Avar es 
gesprochon, so fiel der Prinzessin dicr Beruhigungs- 
linionado in die Augen, dio ihr Don Juan vorhin' 

i auf das Taburett gestellt hatte. Da schoB auch schon 
' der ganze Inlialt des Glases in der schõnsten ballis- 
tischen Kurvc nach dem Kopf des Kammerherrn 

, hinüber. 
Marina stand da avío eine na.'^so Katze. Er hielt 

I den Kopf vornübcrgebeugt, prustete ein Avenig, õff- 
I neto das linko Auge, denn das rechte Avar durch 
einen Klumpcn Zitix)nonfleisch verklebt und schüt- 
telto sich dann, Aveil ihm dio Limonado in den^ Kra- 

' gen zu laufen Ixígann. Er sah aus avío dio ins AVasser 
gefalleno Wehniut. Seine Würdigkeit Avar gründ- 
licli und unwiederbringlich daliin. 

Paulino al>er kreuzto dio Beine und schnaufte er- 
leichtert. Dio Beruhigungslimonade hatte nun doch 
ein Avenig ihro Wirkung getan. 

So fand der eben eintretende Kammerherr Van- 
tini die Lago. Er hüteto sich, sio durch ein unzeit- 
gemafies LaChen zu verschlimmern. Auf Marinas 

gezwungen sem, einen regulãren drahtlosen Dienst 
zu untorhalten. Die Schiffe ersteriund zAveiter Khisse, 
zu denen alie Ozeandanij)fcr gehõren, sollen ge- 
ZNA-iingen Averden, in Zukunft besondcre elektrische 

^ •     
Gesicht Ias er dio bonifazische Ergebenheit, auf dem 
Paulines sah er dio AVolkentürmo des CíeAvitters. 

„AVas ist geschehen?" fragte er, ,,Sie sind mit 
Marina unzufrieden?" 

Es blitzte und donnerte A-on neuem: ,,Ja — denken 
Sie nur . . . dieser Mensch da hat mich im Alma- 
nach für 1815 vor ganz Europa um ein Jahr ãlter 
gemacht." 

„Ah ... es ist schrecklich," sagte Vantini er- 
schüttert; dann lieli er ein Lãcheln über sein er- 
schrecktes Crosicht gleiten, avío die Sonne auf ein 
noch aufgoAvühltes Meor sclieint: ,,Und dennoch Ava- 
ge ich es, fiü- den Unglückliclien um Verzoihung zu 
bitten." 

,,AVas fãllt Ihnen ein?" entrüstete sich Pauline. 
..Xun — bedenken Sie doch, Prinzessin, Sie AA'er- 

den dafür im Almanach für 1816 um ein Jalu- jün- 
ger ersclieinen." 

Dio Prinzessin staunto den Troster aus einem offe- 
nen Kindergesicht an. ,,Ah ... os ist Avahr,'" sagto 
sie, daran hal>e ich nocli nicht gedacht. CJcaa-íBlícIi 
Averde nãchstes Jahr um ein Jahr jünger sein. Das 
ist Ihre Rettung, Marina, bedanken Sie sich bei 
Ilerrn Vantini ;. . . ich behalto Sie also, Sio dür- 
fen bleiben . . . ich Avill Aveiter sehen, Avie ich mit 
Ihnen auskommo . . 

Marina verneigte sich mit einem dankbaren Ge- 
stamniel, raffto dann seine übergossene AVürdigkeit 
zusammen und ging. 

Dies Avar die Einleitung zu einem Vormittag ge- 
Aveson, der Pauline noch allerlei anderen Aerger 
bringen sollto. Wenn ihr Vantinis Trost auch 
eine Revancho für dio Zukunft in Aussicht gestellt 
hatto, so blieb doch immerhin das unangenehirio 
Empfinden für das laufendo Jahr zurück. Sie kam 
also nicht eben in boster Launo zu ihrem Bruder, 
zu dem sie am frühen Morgen durch JermanoAVski 
befohlen AAorden war. — 

Don Juans afrikanische Instinkte gipfelten in 
einer feinen Fühlung für dio Avochselnden Stinimuu- 
gen seiner Ilerrin, Er hatte am Morgen ein AVetter 
ausbrechen und sich zei-streuen sehen, aber es Avar 
ihm noch immer geAvittorscliAvül zumute, ais ob dio 
AVolken nur abgezogen Avaren, um sich irgenchvo un- 
ter dem Horizont von neuem zusanimenzuballen. 

Ais er gegen Mitta.g bei der Rückkehr seiner Her- 
rin alio Türen knallen und sich schon im entfern- 
testen Zimnier oin Avütendes Geschrei erheben hor- 
to, erschrak er so heftig, daB er sich unbesonnen wie 
der Vogcl StrauB seiner Heimat, hinter dem Sofa 
verkrocli. 

Dio Prinzessin fegte Avie ein Taifun durch alie 
Rãumo und machte ihre Dienerschaft von links und 
rechts zorstielx^n. ,,AVaí!," schrie sio, ,,man hat kein 
Crold für mich? . . . nicht einmal lumpige ZAveiund- 
sechzig Frank<?n und vierzig Conlimes? Dann pfeife 
Cich darauf, eine kaiserlicho Hoheit zu sein . . . 
dann verkaufe ich meinen Titel und den Camillus 
Borghesc dazu an einen Ti-üdeljuden im Quartiei' 
Latin." I 

Xieniand Avar auf ilirem AVege, dem sio etAvas hatte 
an den Kopf Averfen konnen. Sie platztc in ihr Bou- 
doir und rikoschettierte zAvischen den hundort nied- 
lichen Zerbrechlichkeiten herum. Da saJi sie hin- 
ter dem Sofa ein schwarzes Bein, stürzte darauf los 
und zog aus Leibeskrãften daran. 

,,AA'as, Du Schurke," sclirio sie, ,Du wilist Dich 
A'or mir verstecken?" 

(Fortsetzung folgt.) 
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'Apparate einzuführen, die os ennojílichen, don 
Dienst aufreiiit zu erhalten, aucli wonn die Tátiíikeit 
im .Mascliinenrauiii aufgehõrt liat. 'Um Irrungen zu 
iveriititen , Avird vorçeschlagen, daíi die Funken- 
sprüiche eines in Not l>efindlic'hen Schiffes iii Zu- 
kunft alien anderen dralitlosen Lk'peschen vor- 
gelien, so daíi es fatsaehlich Kontrolle übcr alie 
in der Niilie l>efindlichen Scliiffe und drahtlosen 
Stationen haben -vvird. Alie Beamten der dralitlosen 
Teleííraphie auf Schiffen sollen nur der Aiitoritüt 
der K,ii)itane untei^tellt wcrden und dürfen nui 
«eine Befelile ausführen. 
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Aus dein S t a a ts ko n gr e B,. Der Senat niit 14 
Anwesendeu uiid dio Kanuner niit 29 Manii warea 
ge.s+í'1-n nielit ai-beit.sfãliig, aus Matigel an Arbeits- 
btoff! In der Kaimiu-r liegt ein Projekt vor, das 
wieder einé liflitigi» agrarisclie Aiiaapfung bedeu- 
tet. Der iSta;it soll 8 i^rozent Zinsen einer Eank 
garantiereii, welche der ,.Lavoura" zu iiúiBigen Zin- 
sen und bequemeii Tennineii bis 20 Jalire hypothe- 
karisclie Darlelien gibt. Ujisere Lavoura'" ist doch 
lieutu so fein lieraus, daü si© der Staatshilfe doch 
nicht bed;irf. A\'as es aber heiBt, Staatsgarantie für 
Hypothekon zu gebeii, das ist in der südainerika- 
nãschen Finanzo-escliiclite sattsain bekannt. Auf 
tüese AVeiso iiat sick die gròüte und reicliste Pro- 
.vinz Argentiidens ia den nouiiziger JaJiren zuni 
Bankerott gebracht. Denn wenn der Staat garan- 
tiert, so wird auf jeden Suinijf eino Hyiwthek von 
Ilunderttausenden gegeben. I>er jxiulistaner Staat 
liat -heutc noch genug- zu tiagen vou der Valorisa- 
tionslast; damit dürfte sieli dodi die „Lavoura'' vor- 
derhand noch í>eginigen. Unsej'e Staatsfinanzen se- 
lien nicht so glanzend aus, daQ inan da nur iiií/ 
Blimde wirtschafteii kann. Hoffentlich wird die aus 
dem Vorjalm; stajnuiende Vorlage bald definitiv in 
den Papierkorb" geworfen. 

F ü r d i e n e u e D a ni p f e r 1 i n i e S a n t o s - li i o 
sollen Schiffe von 3(K)0 Tjomien ndt 18 Knoten Fahr- 
geschwindigkeit angeschaJft werden. Die Fahrt wird 
yon abends 7 Thr bis niorgens í) Uhr dauei'n. Flir 
dio i'assagiei e «ind folgende Preise vorgesehen: 1. 
Klasse 35 Milreis, 2. Klasse 20 Milreis, 3. Klasse 
(ohne Bett) 10 Milreis. An der Spitze des Unternch- 

• inens siehen die i^úulistaner Kapitalisten Conde As- 
druhíil do Nascimento und Carlos Pereira da Silva 
l^orto und der flunduoiiser Kaufmami Antonio lla- 
bello Braga. 

S t a d t i s c li e AV a s s e r v e r s o r g u n g. AVie 
kürzlicli nntgeteilt haben, wird für dio Stadt 
Paulo eine neue AVasserleitung vom lüo Cotia 
angelegt \vej'den. AVie uns imn gemeldet wird, 
die erste Ingenieurabtcilung, uutei' Leitung von 
liairetto Tbres, bereits die Exi)ropi'iationsarbeit vou 
1200 Alqueiren Land erledigt und wird bis Endc 
des Monats noch einige weitere 800 ^Uqueiren zu 
diesem Zwecke ankaufen, so daü bis dahin nahezu 
die Hálfte der Landereien werden erworben sein, 
die zu der Anlage nõtig sind. Dazu werden auch 
zwei AVasserfalle angekauft, der hõher gelegene Fali 
„Pedi'o Beicht", wo das AVasser für die oberen Stadt- 
teile gefalit werden soll und der niedere Fali „Gra- 
ça'", wo das AVasser íüi- die niederen Teile gewon- 
nen wird. AVie es heiüt, will man die Leitung mit 
Zement h^rstellen und. Eohren nur da verwenden, 
.wo sie absolut notig sind. Alan berechuet die von 
der Cotia-Gegend zu gewinneude AVassermenge auf 
80 bis 90.000 Liter táglicli. Bei dem auOerordent- 
liehen Wachstum, welclies jetzt die paulistaner 
llauptstadt aufzuweisen hat, ist die ausreichende 
lAVasserversorgung eine Kardinalfrage der stiidti- 
schen A'ervvaltung. 

Conde do Pr ates hat ge^'n die ihm vom 
Ackerbausekretiir wegeu Nichteinhaltung eines Kon- 
traktes zudiktierte Geldstrafe von õOiOOO^iOOO bei 
dem Handelsrichter, Herrn Dr. Pinto de Toledo PiV)- 
test eingelegt. Der Graf behauptet, dali er das von 
ihm aiwdie Jiegierung verkaufte Haus Nr. 23 an ^loi» ÀluH x>au.tiiU liiciii/ iLikU^ uciii i uau- 
Hckretariat zui- Verfügung stellen kõnnen, weil der 
b<.*treffende Mieter, ,,Bar Viaducto," trotz wieder- 
holter F^orderung es noch nicht geraumt habe. 

Ueber die Ehescheidungsvorlage wer- 
clen die sonderbai-sten Ansichten zum besten gege- 
ben. So glaubt eine landessprachliche Zeitung das 
Richtige zu treffon, indem sie sagt, dali für dio \oi - 
lage nur unglücklich Verheiratete kõnnten oder sol- 
che, die eine bose Schwiegernmtter haben. Das ist 
wieder oin ,,\Vitz, der besonders dui-ch die Geist- 
losigkeit auffilllt. 

H abe as Corp us. Der IlechtsanAvalt Dr. Ma- 
rio Dente hat für einen gewissen Paschoal Pistoia, 
der unter dem Veixlachte. steht, an der Ermordung 
des (íemüsehandlers P. de Mari mitsclmldig zu sein 
und deslialb verhaftet worden ist, Ilabeas Corpus 
Ix-antragt. Die Uerren Advokaten weixlen in dem 
leidigon Drange, für sich Reklame zu machen, bald 
iuich für verurteilte Verbreclier Habeas <-'ori)us be- 
antragen. 

Verkehrswesen. Der Ackerbausekretiir hat 
*il»;n tcvhni.sehen Berater de.s Sekretariats, Ilerrn Dr. 
^Ciodoaldo Pereira da Silva, ]>eauftragt, einen Plan 
*des Paulistaner VerkehrsAvesens auszuarbeiten. Die- 
Ker I'lan "vvird sowohl die Eisenbahnen wie die Fahr- 
Ave^c ver2íeichnen. 

Gef angen n ali me n. Im Laufe des Monats Juli 
wurden im Staate São l'aulo 109 \'erhaftungen vor- 
genonunen. Von diesen Verhaftungen entfielen G9- 
auf da^s Innere. de.s Stíuvtes und 40 auf die llaupt- 
stadt. Von den Verhafteten waren 4 verurteilt, 99 
in den Anklagezustand versetzt und (i dringend vcr- 
dachtig. Unter den Verhafteten waren 70 Brasilia- 
ner, 19 Italiener, 8 Portugiesen, 7 Spanier, 4 Syrier 
und 1 Pole. 

A'ertauschtc Ilollen. Der in Paris sich auf- 
lialtende frühere Bundesdei)utierte für Pernajnbuco 
Dr. Medeiros e Albuquerque hat an den Paulistaner 
Seiiator Francisco (Mycerio der jetzt zur Oppísition 
abgeschwilnkt hat, in der fluminenser ,,Noticia" 
finen offenen Bnef gerichtet, in dem folgende 
schõne Stello vorkommt: Quintino Bocayuva hatte 
gerade die AVahl Marschall Hei-mos verkündet. Auf 
den Galerien, die von einem gewohnlichen und aus- 
gesuchten Põbel Ixisetzt waren, bracli der Beifalls- 
stui-m los. lYaurig und angeekelt stand ich links 
der Tribüne und schaut-t^ schweigend, die Handê 
in den Hosenhuschen, dem Spektakel zu. Plützlich 
blieb(Mi Sie vor iidr stehen, legten mir die reclite 
Hand auf meine linke Schulter und frugen iiach 
der Galerie zeigcnd: ,,Nun, „Ordem do Dia," (Titel 
d'or von Medeiros e Albuquei-cpie tiiglich gesclii iebc- 
nen Ailikel,) was sagst du dazu?" Sie gliinzten auch 
vor Freude und árgerten sich docli ülx-r Ihren al- 
t'en St>ldaten, der sich undiszipliniert zeigte. Ich ant- 
wortete Ihuen nur: ,,lch sage nur, daíi es interes- 
sant Avare, zu wissen, was dei-selbe Põbel nach zwei 
.Jahren brüllen [wird." Dio zwei Jahre sind noch 
nicht vorül>er und ich kann schon fragen: ,,Nun, 
mein <'hef, was sagen Sie dazu?" Ich meinereeits 
beglückwünsche Sie zur (iründung einer oppositio-. 
jiellen Partei." Der jüng<M'e Medeiros c Albuquer- 
(]U(i hat vollkommen i'oclit behalten und der altere 
(ílycerio hat sicli geiri*t. 

„Soci(íté Anonyme des Cliocolats Suis- 
ses de São Paulo". Unter diesem Titel wurde 
am 20. Juni hier eiu neue.s Industrieunternehmen 
gegründet, an dem sich eino grõíiere Anzahl Mit- 
glieder der schweizer Kolonie l>eteiligte. In diesou 
Tagen sind die Aklen der Gründung und der ersten 
Versanunlung veròffentlicht worden, denen wir 
einige nãhere Angaben entnehmen. Die Gescll- 
scliaft hat ihren Sitz in der Stiult São Paulo und be- 
ginnt mit einem Kapital von 270 Contos, in 1350 
Aktien zu 200 Milreis geteilt. Davon wurden 50 Pro- 
zent bei der Zeichnung einbezahlt, den Rest kann 
<lio Direktion in ein oder niehreren llat<'n einzie- 
hen. Bei Erhõhung des Kapitals haben die ersten 
Aktioniiro das Vorrecht auf die neuen Aktien. Zwcck 
des Untemehmens ist die Fabrikation, der A^erkauf 
und Imiwrt von Schokolade, Konfiterien, konden- 
sierfer Milch, IMilchmeld. Süíiwaren luid ahnliclieu 
Artikeln. Für die .Anlage der Fabrik ühíTiiahm die 
(iesellschaft von deu Hericn Achilics Isella, WoIxmI 
liap]), Hudolf Oskar K'e.sselring. Dr. Hobert Ilot-1 ,,Díis Zigeunermãdel" aufgeführt 
tinger, Ai-iuando ReimanJi, Felix Mareei Sti'eiff und 

Deni(>trio Ritter, ais den ersten Iidtianten und Grün- 
dei'n, eiu von ihnen in der Rua ^Viitonio Coelho, Villa 
Marianna, tírwoi-bencs Teijain in dej- Gròíie von 80 
Meter Front und 58 Meter Tiefe für den B<^trag von 
34:400!?. Di(^ Gesellschaft ist vororst auf dio Dauer 
von 20 Jahi-en gegründet. In den Statuten ist u. a. 
vorgesehen, dal^ wenn die Dividende wenigsteiijf 
12 Prozent betiagt, aas dçm Rest an don sehweizer 
líilfsverein ^Helvetiu" in Sãb Paulo ein Conto dei 
Reis abgeführt wird. Die ei-stc Direktion ist also be- 

■stellt: Achilles Isella, AVilly Meyer, Annando Rei- 
mann und Adolfo Steiiier; Mitglieder de^s 1-iskalrats 
Max Ilotz, Itoberto Rijjp und Anuiu Wurth; ais Er 
satzmaniier Demetrio lütter, Rudolf Krauer und Ru- 
dolf Streiff. In den Akteu figuiieren die Beteiligtei 
ndt folgender Aktienzahl: Armando Reimaim 75 
Aclülles Isella 125, Jakob Ziegler 5, Wildberger u 
Ck). 100, Arnun AVuilh 20, Germaji Fehr 25, Willy 
|Meyer 200, J. Müller 100, A. Walty 25, Adolf Stei- 
ner 25, Rudolf Ki'auer 30, Robert Eppler 25, Max 
Hotz 25, Fiitz Hotz 25, Euãlio AVysling 100, Rudol' 
Sti*eiff 50, F. M. Streiff 25, Rudolf Oskar Kesselring 
70, Demetrio líitter 25, Robert Rapp 50, A. Cliarles 
Kiefer 25, Dr. Victor Meyer 100. 

In lãcht zu ferner Zeit dürfte die Vorstadt \'^illa 
Alarianna mit einer neuen Industrie ausgestattet sein, 
die wiederum zur llebung der Bevòlkerung und ihres 
AVoldst-andes dienen wird. Bei den enomien Prei- 
sen, welche hier die in das Gebiet de-s genaunteív 
Unternelunens einschlãgigen Aitikel haben, ist ein 
rentabler Betrieb kauju zweifeUiaft. Mit der Orga- 
nisation dieses Unternehnions dürfte auch die ge 
genwarlige Euix)pareise von Herrn Isella in Ver- 
bindung stehen. 

Zwei Durchganger. Der Junge Paulo Peli- 
bucian wai- zu verschiodenen Malen vom vater- 
lichen Hause ausgeris.sen und deslialb schlielilich 
von seinen Eltern der Mati-oseidehrlingsschule in 
Santos anvertraut. Auch da ist Paulo wietler ausge- 
rissen, kam aber juu- bis iu die Stadt São Paulo, 
wo er von der Poliz.ei aufgegi'iffen wurde. Der An- 
staltsdirektor lieíi ihn daiin von einer Wachmann 
schaft abholen. Ein anderer hoffnungsvoller 
Spròíiling, Antonio Sifon, war vom Disziplinar-In- 
st^itut ausgelwochen. Aber die AVelt mit ihrer Frei 
heit gefiel ihm doch nicht lange. Er stellte sich sei 
bei' der Polizei, mit dem AVunsch, an die Bohneii- 
topfe des Instituto Disí-ijdinar zurückzukehren. 

H ausha 1 tu n gsg ege nsta nde, sowie alie Ar- 
ten von Eisenwai'en und Baumaterialien hiilt die 
Finua (íalvão u. Kõlscli, Rua da líoa Vista 5G, in 
reichhaltigem Lager. Bei direktem Import verkauft 
sie zu maíiigen Pi'eisen. Niilieres siehe Inserat. 

Ein Raufbold. Auf dem deutschen Dampfer 
„Santa Catliarina", dei- am G. ds. im Santos-IIafen 
anlegte, verursachte der Seemann Albert Kulemed 
groíie Ruliestõinng, worauf ihn die Santos-Polizei 
in Gewahi-sam ludim und zur \'erfügung des dout- 
schen Konsuls stellte. 

Ein E i s e 11 b a h 11 u 11 g 1 ü c k ereignete sich am 
(5. ds. auf der São Paulo-Santos-Linie. Nahe der 
Brücke über den Hio Negro eilte ein in Outeriiihos 
wohnender Mann, Pedi'o gerade im Monient, ais der 
5 Uhr-Zug heranbraustc, über die Linie, wurde von 
der Lokomotive erfaíit und ihm der Kopf vollig 
zertrümmei-t. AVie Zeugen beweisen, trifft das Zug- 
personal keine Schuld, der Maschiiíist gab mit der 
Pfeife 4 AVarnsignale. 

Der Gas-Gesellschaft brmnmte der Acker- 
bausekretiir eine Strafjo von 200 Milreis auf, weil 
sie es verabsaumt-e, im íestgesetzten Termin ver- 
schiedene Latemen anzubríngen. 

Dio Staatskuh gabt heute reichlich Milch. Bi? 
jetzt haben sich iiicht weniger ais 172 Vereine und 
Instituto für Staatssubventionen angemeldet. 

I m C1 u b G e r 111 a n i a wird am 11. ds. das ,,Cen- 
tix) Acadêmico Onze de Agosto" mit einem gix>s- 
sen Bali den Jahrestag der Gründung dei- erstejii' 
Reclitsschule in Brasilien íeiorn. Der St;uvtsprasi- 
dent uiid der Stadtprãfekt sowie der {wrtugiesische 
Gesandte werden dei- Festlichkeit beiwohuen. 

F/i n e s p 1 o t z 1 i c h e n To d e s ist gostem nachts 
12 Uhr in dor Rua A,bilia So-nt-o? 1(;<) der ()2 iãh- • ^     ..iioeit Reiniger, Witwer, gestorben. 
Nach genauer.Feststellung dor Todesursache findet 
heute die Beerdigung statt. 

Für die neue O r c h e s t e r - S c h u I e, deren 
Gründung aiif Iniliative des Gesangvereins ,,Lyra" 
zu Beginn dieses Monats erfolgte, zeigt sich groíie 
Bogeisterung. Die Teilnahme an der ersten Be- 
sprechung und Einschreibung war eine sehr rege. 
Sj winl sich unter der fachtüchtigen Leitung von 
Ilrn. K. Aschormann bald eine leistungsfahige Sjhar 
von Musikkrãften heranbilden. die Ixn den belieb- 
ten Vereinsfesten der .,Lyra" éinen erheblichen Teil 
des Pi-ogramms übernehmen wird. Nach Porto 
Alegre ist S. Paulo wohl eine der ersten südameri- 
kanischen Stãdte, wo die deutsche Kolonie aus 
eigenen Kraften ein .Orchestcr heranbildet. Die 
Eltern sollen nicht verabsiuimen, ihro herangc- 
wachsenen musikalischen S )hne und Tõchtor auf 
diese Gelegenheit hinzuwcisen. I>st spâter, ofi zu 
spãt sieht man ein, welchen Wert praktische Ver- 
wendung der Musikveran'agung im gesellsehaft- 
lichen und Familienleben hat. 

I m Instituto a c i n o g e n i c o macht e gestern 
dor Staatsprasident, in Begleitung des Sjkretars des 
Innern, Altino Arantes und des Direktors Dr. Eniilio 
Ribas, einen eingehenden Besuch. Er lieli sich die 
Fabrikaüon der Impflym])]ie zeigen, zu welchem 
Zwecke ein Kalb vorgeíiilirt und der Lymphege- 
winnung unterzogen wurde. Die jelztige Einrichtung 
des Institutes würde ennoglichen, per Stunde 35.000 
Ljinpfogefãlichen zu füllen; es werden joízt t'ig- 
lich etwa 7000 fertiggestellt. Auch von anderen 
Staaten kommt Nachfra;.;e nach Impfstoff. Der 
Staatsprâsident wai 
Instituts auf dem Morro Vermelho sehr 
Ueber die bisherigo Tãtigkeit des in 1892 errichteten 
Instituts gab Dr. Arnaldo do Carvalho folgende sta^ 
tistischo Uebersicht: 

v(jn der ganzen Einrichtung des 
befriedigt. 

Jahr Kãlher (Lymphe) Tubos 
1892 25 2.828 
1893 132 22.409 
1894 189 38.G()4 
1895 243 93.040 
189G 90 37.787 
1897 78 44.447 
1898 1G3 94.770 
1899 48 37.0C0 
1900 97 27.537 
1901 1G8 189.131 
1902 131 108.300 
1903 58 85.075 
1904 92 152.000 
1905 !)9 94.000 
1906 43 90.000 
1907 78 90.500 
1908 285 802.000 
1909 103 284.000 
1910 121 370.000 
1911 — G55.000 

In den 20 Jaliren hat das Institut also über 1 1/3 
Millioneii Flã.sclichen mit Impfstoff zur Vertoiluug 
gebracht. 

Sumatra-Kaffoe. Ingenieur Adalberto de 
Queiroz Telles, interinier Chef der Ackorbauver- 
teidigung im Ackerbausekretariat, hat küi zlich der 
Fazenda Santa Cruz dei- Fr. Anieria Chíaves, bei der 
Station Elihu Root, einen Besuch abgestattot, wo 
eine groíie Pflanzung von „Sumatra"- und von 
,,Bourlx)n"-Kaffee vorhanden.. ist. Der Sumatra 
tórsCIieídet sich âuíierlich in nichts vom 
liclien Kaffee, hat aber den A'orteil, daü er sclinoller 
ais jode andere Kaffoesorte wãchst, auch selbst 
otwas scrmeller ais der ,,Bourl»n*'"', wa.s dort in einer 
neuen Pflanzung zu bcobachten v. ar. Der Ertrag ist 
ein regulârer, bei durclischnittlich 200 Alqueiren per 
1000 litiume. 

Alvares Penteado. Am Dienstag kam die 
einbalsamierte I^oiche des in Paris verstorbenen 
Groíikaiiit-alisten Herrn Conde Antonio Alvares de 
Leite Penteado hier an und wurde mit groDem Ponip 
auf dom lYiodliof in der Consolação zur letzton 
Ruho bostiittet. Die Staíitsrogiei-ung lieíi sich boi der 
Beerdigung vertreten. Die Beteiligung des Publi- 
kunis an d'em lYauerzuge war riesig. 

Thoater São José. Bei vollem llauso wurde 
gestorn dio lotzto dor l)€kannten Lchar-0])eretten 

mit welchor A'ictor 
Léon sieh durch den noch immor durch ,,Die lusti- 

ge AVitwe", „\Valzertraura'' etc. verrammelten Ope- 
retttenmarkt durchsetzen wollto. Das Stüek war be- 
hutsani vonlder italionif-chon Ck«eilsehaft oinstudiert, 
wenn man auch speziell im 2. Akt das Suchen nach 
dem Souffleur stíu-k beobachten konnte, was sich bei 
den AViederholungen aber gewiíi verlieren wird. 
Eine auíierst angenehrne Uelverraschung war die Mit- 
wirkuiig- des Herrn Ferrai-i ais Stavros, der beson- 
ders nach dem Duette mit der Mai-y des Frl. Scotti 
reichon Beifall fand. Das niusikalische Kleid, das 
Lehar mit gesclücktor Vorwcmdung von Lãndernio- 
tiven dazu g-ewirkt hat, schmiegt sich den Situatio- 
nen leicht und gefãllig an, ohne in der Ausnutzung 
ihrer Eniiifindsamkeiten und Lustigkeiten die Gren- 
zen des guten Geschmackes zu überschreiten, wohl 
aber auch ohne bosondore Erfindungskraft zu offen- 
baren. — Díis Publikum nahm die Aufführung mit 
groliem Beifall auf und ákklamierte lobliaft die 
einzelnen Dai-steller nach Schluíi eine.s jeden Aktes. 

Unglücksfall. Am Dienstag nachmittag wur- 
de der Arbeiter Antonio de Nascimento, ais er in 
Ypiranga bei einer Ausscliachtung, welche die Light 
and Power vornehmen láíit, tatig wai-, durch her- 
abstürzende Erdblõcke erschlagen. Ein anderer Ar- 
beiter namens João da Annuciação wurde nicht un- 
erheblich verletzt. Der erschlagene Arbeiter war 
yerheiratet und hinterlãüt iiielirere kleine Kinder 
in der groíit-en Armut. Der Verletzte wui-de nach 
der Santa Casa gebracht Him sind der rochto A'or- 
derarni und der rechte Sch<"nkel gebrochen. Es be- 
steht jedocli Hoffnung, ilin am Leben zu erhalten. 

Die Turnerschaft von 1890 lialt am 10. dá. 
ein Tanzkránzchen mit turnerischen und theatra- 
lisclíen Aufführungen und Vortrágen ab. Einfüh- 
rung'en sind. gestattet 

  - I   

Munizipien. 

Santos. Auch hier ist der italienische Dolch in 
Aktion. Der italienische Scliroiner Paschoal Mas- 
casolla in dor Rua Mesquita 44 ülxjrfiol eeiiien; lie- 
ben I.^idsTnann Florindo Veneziano. Beide nahm, 
aus AVunden blutend, die Polizei in Gewahi-sam'. 
In Trijx)lis wiii-e gegenwartig ein ausgozeichnetes 
Fold der Tãtigkeit für kalabrosischo Rauflx)lde. 

--- Am letzton Soiinabend wurde der 5. Gründungs- 
tag der Handelsschule „José Bonifácio" feiorlich be- 
gahgon. 

In Guaratinguetá sind für die Stadtbevõlke- 
rung im Juli goschlachtet worden 139*Stück Riiid- 
vielL, 200 Schweine und 10 Ivalber. 

In Salto machte ein Straíienkolirer Doi-lsmundo 
Monteiro einen SclI>stniordve-i'such, mit Stichen in 
den Hals. Der Arme litt an Verfolguiigswahiisinn; 
von seinei- Fíau lebte er seit einiger Zeit getrennt 

Hier zirkulieren viele falsche 100 und 200 Mil- 
reis-Noten. Die Polizei liat bei vei"Scliiedoneu Ge- 
schüftsleuten 5 solcher Noten beschla^Miahint. Der 
Delegado von Itú fülirt die Untersuchung, um dio 
Verantwoillichen lierauszufinden. 

Amparo. Am 4. ds. morgens erschoíi das Indi- 
viduum Cliico de F'lorida in der Pfarrei Monte Ale- 
gro eine scliwarzo Kochin in einer Schnapsbude; 
die Fi-au, dio tot hinstürzte, liatte ein kleines Kind 
auf dem Arme. 

In Itú wurden in den ersten 7 Monaten diesesi 
Jaliros 250 Grundstückverkiiufe registriert. 

Rio Claro. An dem neunjãJingen NegermãÜ- 
chen Benedicta Guedes in der Avenida 2 wurde 
vom Noger Antonio Corrêa ein A'^ergewaltigungs- 
vorsu.ch gomacht, wie der ixjlizoiãrztliche Besucli 
foststellte. Beim Richter David ist füi- den Ange- 
klagten ein Gesuch um Habeas corpus eingereicht 

Bundeshauptstadt- 

Von der Zontralbahn. Der tmbezahlbare Co- 
lmes Romanus Paulo do IVontin booilte sich, wie 

...oriicii, nach dem Eisenbalin-Unglück 
der 

nach d< 
vorlgT^ii 'Blllid-—^'<w>iuv:iucil ctuiz.u- 

suchoii, nicht um — wúo allfe .Welt orwai-tete — seine 
Entlassung zu erbitten, sondem um mitzuteilen, dali 
der Verkehr „sclion wicxier" in üi-dnung gohe. Eine 
Ürdnung allerdings von der Art, was der Herr Graf 
so Ordnung nonnt, mit stundenlangen A''erspatungon 
und unter Fortfall einer ganzen Reihe von f;Uir- 
ilaiimãíiigon Zügen. Gestern gab os auf der Stadt- 
bahnstrocke wieder eine groíie \'erkehrstürung, 
weil die Lokomotive des Zuges S. U. 50 zwischen 
IModaxio und Dr. Frontin nicht weiterkonnto. Es war 
iiãmlich „dio Puste ausgegangen", was ja bei den 
Zentralbalinlokomotiven dank der erstklassigen Kfoh- 
lo, dio sich der groüo Ingenieur aufliãngen lieíi, 
liiufig vorkommt. Infolgedessen standen eine Stun- 

de lang alie Rader still, und die Light and Power 
machte guto Goscliüfto. Sie hatte sogai- noch bes- 
sero gomacht, wenn sie den Fali vorausgeahnt und 
losorvewagen gestellt hatte, denn die falirplanmãs- 

sigon AA^agen vennochten die Zalil der enttãusch- 
ten Zentralbahnpassagiore nicht zu fassen. Nach dom 
Unglück neulich haben die Extra- und Anhãngowa- 
gen der Light eine angenehnie Nebeneiimalime ge- 
bracht, Aveshalb die Direktoren dor Elektrizitatsge- 
sellscliaft auch die oinzigen wai'en, dio nicht auf 
lerrn Frontin scliimpfton. Der Paulistaner Luxus- 

zug leistcto Isittli gestern auch dio unbetrãchtliche 
A'erspátung von 50 Minuten. Nach dem lõblichen 
Brauch dor Zentralbalin wuüte koin Monsch, wie- 
viol A^erspãtung er haben werde und welches die 
Ursacho Avar. Die Aiigreliòrigen der wenigen Rei- 
sonden — ganze G Porsonen hatteii sich in S. Paulo 
dem Zuge anvertraut — schwobten deslialb in tau- 
sond Aengsten, denn in don jetzigen Zeitlãuften iiiuíi 
man os ja ais selbetverstandlich betrachten, daB ein 
Zug, von dom die Beamten nichts wissen oder we- 
rligstens nichts zu wissen vorgeben, verunglückt sei. 

Dio Schuld an dem Unglück vom Mittwoch ist 
natürlich nicht aufgeklàrt, aber es schoint, daíi der 
Lokomotivfülu*or des Maxambfomba-Zuges tatsãch- 
ich dio richtig gestellten Signale nicht beachtet ha- 

be. Dieses A'^erhalten dos Zugführers ist aber nicht 
mit dom lücherlichen ,,Komplot" zu orklãren, das 
im Kopfo des Herrn Frontin spukt, denn, wie wir 
schon neulich bemerkten, unsere Eisenbaliner sind 
nicht nihilisüsch genug veranlag^t, um A^erschworun- 
gen zu schmioden, boi.denon sie seiber ihr Leben 
mit ziemlicher Gowiíiheit opforn müssen. Es wiire 
aber mõglich, daíi der IX)koniotivführer betrunkon 
war. Nach <iem Zusanimonstoíi, bei seinor A'^erneh- 
niung, war er allerdings vollig nüclitei-n, doch das 
wüi-do niclits beweisen, denn schon manchor Be- 
trunkone ist infolgo einen hoftigen Schrecks plotz- 
ich nüchtern geworden. Aus mwiizinischen Kreisen 

ist die Frage gestellt woi-den, ob dor Beanite nicht 
violleicht farbonblind ist. Das lieíio sich loicht durch 
eine Prüfung feststollen. Vorlãufig.hat diese Annah- 
nie eino gewisso AVahrscheinlichkeit für sich, da er 
schon mohrfach über Signale hinausgofahron ist, 
(olmo deslialb entlaseen worden zu sein 1). Interes- 
sant und für dio boi der Zontralbahn hemschende 
Miíiwirtschaft ist übrigens dio boi dioser (íelegen- 
heit zur Spracho gebrachte Tatsache, dali das Fuhr- 
)ersonal bei seinera Dienstantritt überhaupt nicht 

auf eventuell vorhandeno Farbenblindheit unter- 
sucht wird. In zivilisierten Lãndern werden die Be- 
amten nicht nur bei ihrer AnnaJime untorsucht, son- 

atra un- [ dorn die Untersuchung wird in rogolmaíiigen, sehr 
gewühn- ^ kurzen Zwischonráumon wie<lerliolt, denn farben- 

' blindo Lokomotivfülu'or kõnnen das groBto Unhoil 
anrichten. Bei uns aber hat man dorgioichen offen- 
Ixir nicht nõtig. Den Materialscliadon kõnnen wir 
ja mit Loichtigkeit tragen, denn Brasilien ist das 
Land der unbcgrenzton Mõgliclikeiten par excel- 
lenco. Und was dio verlorenon Menschenleben an- 
belangt, so kommen sio noch weniger in Betracht, 
da wir bokanntlich an Menschonüberfluíi ersticken. 
Der Comes Ronianusi abor bloibt Zentralbahndirek- 
tor I - ' 

Kul tu rdokuine n t o. AVir sehen uns oft go- 
nõtigt, „KuIturdokmnoníe" aus Brasilien zu verof- 
fentlichon. AVir jnôchteu jedoch nicht in don A^^cr- 
dacht kommen, ais ob wir nur liier Uobelsta.nde 
bemerkten, die unter jonor Rubnk festgelogt zu wor- 
den vordionen. Es wird violmehr ülvorall derglei- 
clien „Kultur" produziert. In der vergangenon AVo- 
ohe haben wir uns drei sclcher Dokumento aus droi 

versohiedenen Lãndern vorgomorkt. Ini ,,Zeitgeist", 
der bekanntou Beilago zum ,,Be,rliner Tageblatt", 
fanden wir ein ganz-^ioitiges Inserat' der Redner.- 
Akadeniie (schon dieser Name ist oin Dokuinont 
wie Schneider-Akademio und ãhnliche) R. Halbtvk 
üliier „Broohts Retlekunsf. I>a worden diejenigeii 
aufgezihlt, die dieses System studioit lialx'n: so- 
undsoviole aus jedeni Borufe. Im (iewerbslebon ist 
es im allgenieinen Grundsatz, daíi man diejenigon 
am bieston behaudelt, dio einem am nieisteu zu ver- 
dionon gel>en. Das wãi-en im Fallo Rodnerakademio 
die Kaiifleute (14G3) und die Handwerker (G77). Sie 
hãttion also zuei-st genaimt werden müssen. Aber 
das scJiien nicht angüngig, denn dann waren ja 
die „erstklassigen Menschen" an die letzte Stello 
gfokommon. Deslialb ist die Listo uingekehrt ein- 
g.eriohtet und boginnt: „4 Minister, Botscliafter, 
Landrate". Am gottvollstoii ist diese Einreiliung der 
Landrãte in die Kategorie der Minister und Bot- 
sohafter. Ein waliros AVunder, daíi nicht auch die 
Regierungsassessoren und Roferendare (210) liier 
oingoreiht wm-den, d. h. anderseits wioder niolit 
wunderbar, da dann ja die „allererstklassigen Mon- 
sohen" nicht an dor Spitze der Liste geblieben, son- 
dem an die 24. Stelle gerückt waren, was natür- 
lich gjegen alie Grundsãtze prouliisch-deutscher Hie- 
rarchie versboíien hatte. So blieb dem Landrat allein 
dio Eliro vorbehalten. — In Tokio starb nach kur 
2;em Krankenlager der Kaiser von Japan. Auf dem 
fr.eien' Platze vor dem Palasto hatte sich viel A'olk 
angesammelt, das für ilin betete. Die japaiiisohen 
Pr.eíiberiohtorstatter, dio im Reklamemachen für ihr 
I>and unvorgleiolilich sind, telegraphiorton eine 
Roiho bewegter Szenen in die Welt liinaus, die sioh 
auf jenem Platze absi)ielten. Den „Clou" aber bil- 
deto der Beriolit über den Joiiglooi-, der viele Stun-- 
den lang auf jedem Knie und auf jedem Ami eine 
brennende Kerze balanciorte. Das fanden die gel- 
l>en Mãnnor besonders rülirend und bosondore be 
wunderiiswert. Besser konnten sio die Welt dic 
trotz aller ãuBerlicher Anãhnlichung, unsere Kul- 
tur von ihrer ti-ennt, nicht illustrieren, ais durch 
diese Szone. — Das dritte Dokument stainmt aus 
dem Lande Dantes und Miolielangelos, der Ajtfol- 
sinen und der Maffia. Die Italiener unterhalten in 
ihrer abessynischen Kolonie I]i-ythrea eiiio schwarzc 
Sõldnortruppo für don Pqlizeidienst, so wie andere 
europãische Koloniahiiãcllto auch. Da sie in Tripo- 
1Í3 mit don l\ii-kon und Aralx*ru allein nicht fer- 
tig wuixlen, so lioBen sie sicli diese Ascaris kom- 
men. Das war oin Kngostãndiiis des Unverinõgens, 
über das man uusorem Empfiiiden nach kein AVort 
hatte verlieren dürfen. Dio Italiener al>er haben 
in der üblichon Weise auch die Ascaris-Exi>edition 
in Szono gesetzt Die sohwarzon Kerls hal^n sich 
brav goschlagon, obwohl es gegen ihro Glaubens- 
gonosson ging, denn ihre AVildhoit fragt nur nach 
dem Soldo. Nun wonlen sie nicht niehr gebraucht 
und nach der Hoiniat zurückbefõrdert, aber nicht 
auf direktem AVege, sondem über Italien. Dort hat 
man dio sohwarzon S(")ldnor mit einer Bogeisterung 
bogrüíit, ais liãttvn sio für Haus und Herd gefocJi- 
ton, ais hatten sie das A'atcrlan!l gerettet. Mau lia. 
sio fõnnlioh auf don Hãnàen getragoü, ohne zu 
ompfinden, dali man damit den Solinen des Lan- 
des, dio drauBen kani])fen, eine lieleidiguiig zufügtc. 
Daíi sich boi diesem Taumel dio Frauen in beson- 
derer AVeise auszoichneton, darf nicht wunderneh- 
inen. Das ouroi)íLisclie GroBstadtweib scheint ganz 
allgeniein auf Farbo versessen zu sein. Man braucht 
niu- an dio widorlichoii Szenen zu denkon, die sich 
alljálirlich in Berlin und AVien, in Ix)ndoii und Pa- 
ris absiiielon, wenn eine Horde Sudannoger oder 
eino Singhalesen-lYupiM) und dergleichen ,,ausge- 
stollf wiixl. 

Dio Fam i li e n nac hr icht e n, die in don lan- 
doss])rachlichen Blãtterrt ganze Spalten einnehmen 
und für unseren Gesclimack grõlitentoils lãcherlich 
odor sogar widerlich sind, haben endlich auch ein- 
nial einen lusobnísilischen Kritiker gofunden. Hen- 
Irinou Machado zieht in der neuen Rio-Zeitiing 
,,Ei>oca" gegen diesen und andere MiBbrãuche im 
ProBwesen zu Feldo. Gegenliel>e findet er mit sei- 

dio 
íw»iií»mín wirklich nicht, weil 

dor Ausl>eutung dic«ei- menoeU- 
Jvritik bei de 
\ erleger aus 

liclien Eitelkeit einen recht erklocklichen Gewinn 
ziehen. Denn umsonst gebon sie ihren rodaktionel- 
lon Teil natürlich nicht dazu her, der Alitwelt den 
Geburtstag des ,,interessanten Sõhnchens des Ilerrn 
X." odor die Schulprãmie der ,,intelligenten Tochter 
dos Herrn Y." oder die Ankunft dos .,Medizinstu- 
denten des zweiten Semesters, Herrn Z." mitzuteilen. 
Dio Abliilfe kann nur von innen herauskommen, 
nãmlich wenn das Publikum fühlen lernt wie btar- 
biuisch seine Eitelkeit ist. 

Der Br i ef trãger J u 1 io A breu, dor die Ent- 
dockung der ersten Spur dos groBen Raubes mit sei- 
neni Lel>en büBte, hat dem S aate einen groBen 
Dienst erwiesen. Selbst wenn es nicht gelingen 
sollto, die ganze geraubte Sumnie wiederzuerlan- 
gen, selbst wenn der Fiskus nur dio bei Barata Ri- 
beiro gefundenen 104 Contos wioder der Bundeskasse 
zuführon kann, so ist es doch überaus wichtig, 
daB man nun woili, wie der Diebstahl mõglioli wurde. 
Es ist daher die Foi-derung erhoben woixien, der 
mittollosen AVitwe und den boiden unmündi;.,'en Kin- 
dern des Ennoixleten von Bundos wegen eine .Pen- 
sion auszusotzen. Der Bundesprãsidcnt, dessen gai- 
tes Herz l>ekannt ist, ha' die Anrogung auTiregi-Tffen 
und den Schwiegervater Abreus zu sich bescliiedon, 
um sich nach der Familie zu erkundigen. Er hat 
ihm zum Schluíi der Audienz mitgeteilt, dáB er die 
Hinterbüebenen aus eoiner Privaíkasse unterstützen 
werde, bis der KongreB das Gosetz l>ezüglich der 
auszuworfenden Pension angenommen habe, das er 
unverzüglich der gesetzg^obenden Kõrperschaft vor- 
zulegen gedenke. 

Dio Direktorstelle dor Nationaldruk-i 
korei, in die Herr Jouvin um jeden Preis wioder 
('ingeseízt werden mõchte — wir haben ja erst ge- 
stern erwãhnt, daíi er tatsachlich noch dort regiert, 
ais ol) er g-ar nicht hinausbefõrdert worden Avãro 
— soll mm doch einen anderen Inhaber erhalten. 
AVie besnmmt verlautet, wird im morí,àgon Mini- 
storrat ein Dekret unterzeichnet werden, durch 
das der bisherige Redakteur der hiesigen „Tribuna", 
Dr. Manoel Eloy dos Santos Andrade, zum Direktor 
ornannt wird. Da Dr. Andrade früher Richter 
in Minas war, so ist anzunohmen, daB die Er-i 
nennung auf Betreiben des Finanzministers erfolgt, 
der auf diese AVeise wieder einen soiner A^ertrauten 
in ein Staatsamt bringt. Allerdings ist die Sache 
noch nicht ganz sicher, denn zwischen heute und 
morgon liegen 24* Stunden, und der Zarewitsch ist 
nicht der Mann, diese Spanne Zeit ungenutzt ver- 
stroichen zu lassen. Er wird seinem alten Ileirn 
also gründlich ziLsetzen, und es ist nicht ausge- 
schlosson, dali er die ,,Klapptür" noch umstimmt. 
I>or Bundesprásident ist ja Herrn Jouvin, dem deniü- 
tigsten Speichelleckor und unverschãmteston 
Sclunoichler seines Hofstaates, ohneliin wohlgewo- 
gon und er tut gern etwas füi- den "lann, wenn man 
ihm nur einen gangbaren AVeg zeigt. Noch also ist 
Herr Rivadavia Corrêa nicht vor der Rückkehr Jou- 
yins gosichert und die Gefahr einer neuen '^linister- 
kriso noch' nicht beseiügt. 

To d os fali. Am Sonnabend verstarbin Nictheroy 
nach langom schwerem Leiden Herr Emil Hader im 
Alter von 41 Jahren. Den Fanailienangohõrigen 
übennitteln wir unser aufrichtiges Boileid. 

Kaíwlnaclirichteii Yoh 6. Angiist. 

Deu tsch land. 
— Der Staatssekrotir des Auswãrtigen Amtes, 

Herr von Kiderlon-AVachtor hat dem B<.'iiiner Kor- 
rospondont des 'franzõsischon ,,Figaro"-^in Inter- 
viow gcwiihrt, in dom er die sensationePb AeuBe- 
rung gotan haben soll: ,,AVenn Avir unsere Streit- 
krãfto zu Lande vormoliron, so geschieht es infolge 
der englischen Drohungen und Avoil wir Avisson, daB 
im Fallo eines doutsch-onglischon Krieges die õffent- 
licho Meinung Frankreich zwingen Avird, Deutsch- 
land anzugreifon." In den Parisor pohtischen Kreisen 
soll diase AeuBerung des deutschen Ministers gi-os- 
ses Aufsehon erregt liaben, vorlãufig glauben Avir 
aber noch nicht, daíJ Herr A^on Kiderlen-AVãchter 
eiiie solcho Aeulierung getan hat obwohl sie, offen 
gesagt, nichts anderos onthãlt, ais das, Avas alie 
schon Avisson. 

— In Kõln wurde der internationale KongreB; dor 
Krankonpflegerinnen erõffnot. Zur lYãsidentiii des 
iutornationalen Krankonpflegerinnenverbandes Avur- 
do auf 3 Jahre MiBi Goodrich gewahlt. Unter ande- 
ren Avurde auch eino Resolution angenommen, die 
der BoAvogung zugunsten des Frauenwalilrechts Sym- 
pathio ausdrückt. — Der náchsto KongreB der Knan- 
konpflegerinnen Avird im Jahre 1915 in Chicago zu 
sammontreten. 

iFrankr eidh. 
— Aus Paris koimnt die sensationelle Meldung. 

daB der brasilianische Gesandte in Brüssol, Dr. Ma- 
nuel de 01ÍA'eira Lima, der augenblicklich in Fra ik- 
reich weilt, seinen Ahschied oinreichen Averde und 
nüt der ersten Nachricht kommt auch die Be^ ta- 
tigung. Herr Oliveira Lima, der immer mohr Schrift- 
steller ais Diplomat gewesen ist, Avird Avirklich soin 
Amt nioderlegen und sich in London ais Privatiío- 
lehi-ter nioderlassen. 

Dor brasilianische Rochtsgelelirte Dr. Rodrigo i ^c- 
tavio Langgard de Menezes hat die Einladung or- 
halten, an der Pariser Soj-bonne Vortrãge über die 
Fremdenrechte in Brasilien zu lialten. Er Avird ler 
Einladung entsprechen und anfangs des nãchs ten 
Jalires acht \'ortrilge halten. 

Italien. i 
— Papst Pius X. hat über die Indianerfrage 

Südamorika eine Enzyclica veròffentlicht, die 
man aus den kurzen tolegraphisch übermittelten A 
zügen schlioBen kann, sich durch eine gerli 
Konntnis der Sachlage auszuzeiclinen scheint. 1 
Papst scheint nãmlich zu vomiuton, daB die Inci 
ner in Südamorika ge^wissormaBon ais Sklavon |;e- 
lialton Averden. 

E n g 1 a n d. 
— Die Rede des brasilianischen Bundesdeputier ten 

Serzedello Corrêa in der Fõderalkammor in Rio de 
Janeiro tlber das AnAvaolisen dos brasilianischen j )e- 
fizits ist A'on der englischen Presse im Auszuge ^b- 
gedruckt worden und hat auf finanziello Kreise eii 'eu 
schlochten Eindruck gomacht. Man boklagt, daB clie 
brasilianische Rogierungi nicht Wort gehalton und 
Auslagon nicht vermindert liat. — Dio englis< 
lYosse brachto noch neulich über die brasilianiscl len 
Finanzen rocht optimistische Artikol; jetzt hat 
Rodo Serzedellos sie aber eines anderen belehrl 

Portugal. 
— In Portugal werden taglich neue VorscliAvor 

gon aufgedockt und zalilroiche Verhaftungwn vor 
iiommen. Der ropublikanischen Polizei genügt sch 
daB jemand mit don Monarchistt^n korrospondic 
um ihn verdáchtig erscheinen zu lassen. Die Kri< 
gerichto verurteilen jetzt die VerscliAvõrer zur 
l*ortation und Sverden diesolben nach Cap Ve 
gebracht. 

Vereinigte Staaten. 
Dio A^ereinigten Staaten schicken 350 M;'A^'i- 

sen naeli Managua, Nicaragxia, um die dortigo' 
rikanische Schiffsbosatzung zu verstãrken. 

— Auf dom KongreB der A'on ihm ge^ründoy-'" 
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Pj'ogros.sistenpartei hat Tlieodor RbosevoU eine stijin- 
tl( n!auíre Rode gehalton. in der er alies Moglú-^^e 
vorsi)roclien hat, .Die alten Partoien, die Repul 
kanor und die Demokraten, soien Kõrper ohne S -c- 
le. Die Progressistenpai-toi tworde aber eine Se 
haben und diese Avorde mit dem A^olke em])find 
Nach dieser Einleitung vorbreitote sich Roosca elt 
über die einzelnen I\inkte des neuen Part ei- 
programms und die Avaron sehr zahlroich. Dio n('^ie 
Partei Avird rein alies tun: dio soziale í'rage Avi^^^i 
sio rogoln, die Trust wird sio bekãmpfen, die Jusjtiz 
wird sio hebon, die Zollgesetze Avird sie reA-idiei*"- 

AVitAven Für Schulen, Armo, 
sorgon — kurz und bündig 

und AVaison wird fie 
die neue Partei av^í^' 

das ganze Amerika A-om Scheitel bis zur Sohlo u'»- 
gestalten und an Stelle der Korruption Avird, na<^'i" 
dem die Progressiston in Aktion getreten und Tlieci^y 
zum Prasidenten g^oAA-ãhlt, dio Tiigend herrschen. 
Die Rode Avar, A\ie alio Reden Roosevelts sehr 
goílankonroich und foniiA-ollendot; der Fehler 
nur dor, daB sie von einem Manne gohalten wur-'e,_ 
dem man aus einem alten Grundo sclion lango ni,^it 
mohr glaubt. 

Italienisch-türkischer Krieg- 

Aus Konstantinopel liegt nierkwürdigerweisc 
lioute keine einzige Meldung vor; os sieht so aus, ais 
würde dei- Belagorungszustand solir sti-amm gehaiid- 
'■"bt. Um so wirrer sieht es in den Grenzgebiet^-'íi 
aus. Boi dem Dynamittattentat auf dem Markte in 
Koohana sind zalilroiche Personen ums Leben 
kommon, denn türkische Poliziston und Soldaton 
sollen nach dom Attentat auf die Volksmenge bliiid- 
lings eingowütet luiboii. Die bulgarische Regienilug 
uit ihren A"erti'eter jii Konstantinopel beauftrakt,* 

bei der Pforte für dieso Untaten Genugtuung und la- 
stra fung der Schuldigon zu verlangen. Nach eiijer 
Londoner Meldung benützen dio Bulgaren die vír- 
wickolto Lage in der Tiirkei und fallen in Alaie- 
donien ein, unter iíu-e Landsleute verteilen die Bld- 
garischo^ii Revolutionãre AVaffen und Muniüon. Au 
der Grenze von Montonegro und der Türkei solllcs 
sogar dorart gofãJirlich aussehen zwischen den A'pn 
boiden Staaten an der Grenze stationierUm Trupj)çii. 
daíi das (loniclit über einen Kriog zirkuliert 4^" 
denialls haben die Clienzuachbam groíien Appcjii- 
um, Avenn es an eino Veispeisung der Türkei gehcu 
sollto, krãJtig zuzugroifen. 

Dio italienischen Naclirichten bcschránken» .Hi|ch 
darauf, den Verlauf der Zuara-Einnalüne iiaJiei ™ 
boschreiben. Der „Cornore dltalia" berichtigt' dic 
gestrigen Meldungen dahin, daB nicht 30.000, st n- 
dern nur 10.000 Mann italienischer Trupi)en an d e 
sor Aktion teilnahmen. Die Ascaris, die Kaval 
rio und die Marineschule sollen sich an diesem Talge 
sehr ausgezeichnet haben. Ais die italienischen 
Truppon sich Zuara nãlierten, sollen dio Aralei; 
zalüreich nach Regdalin gefloíien sein, da sie (li€ 
Repressalien der Türkon fürchteten. Nachdem die 
Belagorung morgens früh begonnon hatte, pflaiiz- 
ten die Italiener um 1 Ulir ihro Fahne auf der Ife- 
stung auf. 

Italien míd die Türkei sind damit einverstandèu, 
daB von dritter Soite die A''orbosprechungen ül er 
dio Friedensbodingungen erfolgen, allerdings ohne 
daB sich daboi die beiden Staaten irgendwie b}»- 
don oder auf Zugestandnisse vei*pflichten lassen. 

Prevalecem Cigarros „Barã(>" 

Handelsteil. 

Hursiiotleranc: 
der Brasilianischen Bank für Deutschland, 

90 Tage 
Hamburg 732 
London  16'/m a 
Paris 593 
Italien    — 
New York  — 
Goldmünzen von 1 Píund Sterling ... — 

Kaffee. 
Marktbericht von Santo» vom 6. Augusl 1912, 

Preise 
Pr. 10 kg 

Typ 3  8|400 Moka superior 
„ i  81200 ~ ' - -- - 
„ 5  81X0 
„ 6  Tl-tOO 
„ 7  71500 
„ 8  7$1C0 
.,9  61500 

Die am heutigen Tage getãtigten Ver'iãufe wurc^" 

Preisbasis für d. Be- 
rechnung des Aua- 
fuhrzolles (Pauta) 

Preisbasis a.gleich 
Tage d. Vorjahres 

Sieht 
737 

15»7s» d 
59? 
59á 

310^7 
15Í?75 

Pr. 10 kg 
8|20P 

kg 750 

7$0()0 

im Durchschnitt auf der Basis von 81000 für Typ 4 u 
7$300 für Typ 7 abgeschlossen. 

6. August 1912 G. August 1 

□d 

)11 
Zufuhren  
Zufuhren seit 1. ds. Mts. 
Tagesdurchsihnitt der 

Zufuhren .... 
Zufuhren seit 1. Juli 
Verschiffung 3. Juli 

„ seit 1. ds. Mts 
„ seit 1. Juli 

>erKãufe  
Vorrãte in erster und 

zwcitor Ilani . . 
Markttendenz . , . . - 

Verküufe seit 

Sack 46 359 
229179 

„ 88196 
„ 901 359 

20 419 
„ o3 266 
„ 801 617 

J3 980 

1 403 768 
ruhig 

1. ds. Mt.s. 54U91 Sack. 
Juli 326 625 Sack 

(Sonnta?) 

rs 
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Tampsehaft vod_18% 

In Silo Paulo 

Sonnabend, den lo. August, in den Ráumen tles Vereins 

Tauzkrânzchen 

m i t j 

Tairnepischen Aaffühfungen, Voftfágen, Theatet» 

Bsginn punkt 9 Uhr 
EinfQhrungen sind unter den bek nnten Bcd ngungen gaetattet u- 

Bind Karten an den Turnabenden in der Turnhalle erhãltlich. 3118 
Der Turnrat 

Sãii Paulo Gas OoipaDj. LÍDiiieil. 

FroictJiens 
São Paulo 

Donneista^, den 8. Juli 

tzang im I. (irad 

In den Handel. 

Naclílftss voji Aagust Frled 
Die tendunterwichnete, Witwe und 

Inven^rbevollmãchtigte des ver- 
storbánen Architekten Hrn. August 
FriedJ teilt allea Interessenten mit, 
dass sie, mit entsprechender Auto- 
risatiqi des zustandigen Richters, 
ihremlSchwiegersohn, Herrn Inge- 
r. enr l^chitekt Anton Rapp Voll- 
inacht eVteilt hat, mit dem alie An- 
oelege nheiten erledigt werden solien, 
weleh<' sich auf die in Arbeit be- 
findlic hen Bauten beziehen, wie auch 
die be züglich Erledigung von Rech- 
nunge 
nannti 
B igaí 

n, zu welchem Zweck der Ge 
! in seinem Bureau, Avenida 
eir,) Luiz An'onio 245, Ecke a» iKw —    — , 

Kua j íaldonado, taglich von 4—6 
ühr n achmittaíís zu sprechen ist. 

S. í aulr», 31. Juli 1912. 3117 
Friederike Tried. 

\llgememe 

Syphilis! 

Icl: bestâtige, dali das „Eli- 
xir de Nogueira'", Praparat des 
Herni João da Silva Silveira, 

ein vorzOgliches Medikament 
bt'i allen sypliilitischen Erkran- 
kung<ín ist. Ich liabe dasselbe 

auf ineiner Kiinik in Geb; auch, 
und (Tziele damit sehr günstige 
Itesutate. 

Zirrti Zeichen der Wahrlieit 

dos (lesigten meine eigeneUn- 
terschfift 

Dr. Podro Calixto. 

Notariell beglaubigte Unt^r- 

schrjft. 

Zu haben in allen besseren 
Ajwtbeken und Drogeiien der 

Stad'.: 7 

Junger Mann 
Deutscher, 19 Jabre alt, der Landes- 
sprache in Wort und Schrift mãch- 
tig. bisher im Kontor beschãftigt, 
sucht Stellung in einem solchen, od. 
auf Lager! Geíl. Off. erbeten sob 
A. Z 19 aa d. Exp. d. BI, S, Paulo 

Diese Gesellschaft hat neulich in ihrer Fabrik ncue 
Maschinen zur Zubereitung des Tecres eingefuhrt und hat 
grõssere Posten von «Dehydrated Tar» oder 

Raífiníerten Teer 

abzugeben, der zum j^L^strcIctíeD Von Elsen, StalU 
cte. set^p geelgoet ist. 

Er ist viel billiger ais Farbe und 

gibt íúr die Erhaltung der Metalle 

ein ausgezeichnetes Resultat. 

Wegen Informationen wendc man sich an das Bureau 
der Gesellschaft 

Rua do Carmo N. 1-3 
í$fto Puulo. 

3126 

Für ein feínes Restaurant 
werden 3 bis 4 junge Kellner gesucbt, 
die sich gut prâsentieren. Deutsche, 
die auch portugiesisch sprechen, 
werden bevorzugt. Gute Zeugnisse 
sind bei der Anmeldung erforder- 
lich, Bri ífe an „A. C." Adrainistra- 
tion ds. Bl. S. Paulo 3122 

Dr. SÊNIOR 
imerikaniseher Zahnuzt 
Rua S. Bento 51, S. Paulo 

Sprloh-l deutsQfci. 
2968 

Sclireibmuschine, Ja^dgewehre 
nnd andere Natnrtikel aut Ab- 

zahlang ron 4$ l)ls 
Kataloge und Informationen bei 
Alencar Piedade & Co., Rua São 
Bento 47, Telephon 952, Pj8tfaclv324 
íS. Paalo. (3134 

2—3 tiiclitige 

Giasergesellen 

welche in der Bau-u. Bilderglaserei 
bewandirt sind, werden bei gutem 
Lohn gesucbt. 

Hogo Riejel, Glasermeister 

Curityba 
Rua Marechal Deodoro No. 42 

solche welche in Mcssing- und Blei- 
arbeiten bewandert sind, werden 
bevorzugt! 2894 

Cognac Otard Cupny 

Food 

aufgelõst in Kuhmilch, kann g 
den Kindern von Geburt an ^ 
gegcben werden. Mellin'8 
Food ist frei von Stãrke. 

Ij^enten: Nossack & Oo., Santos 

JoséF.Thôinaa 

□ □□ KoastFuktorüüü 

Rua lã de No/embro N. 32 

yeubanten - - - 

Reparataren - - 

I EIsenbeton - - - 

riaiie - - - - 

Voranscliiace gralls 

Gaten billigen 

Mittãgstlsch 

línden deutsche Her- 

len bei deutscher Fa- 

milie. RuaS.Antonio 

N. 7, S. Paulo 3121 

Dèi Kõni^ der Kognake 

Zu "naben nur in erstkla .sigen 

pelikatessenhandlungen. 

Depôt; 2893 

Nctiorclit. 

 3. PAULO  

Aato-Pi&nos n Pianos „8tioher' 

la 10$ «. 20$ pro Voohel (3134 
Artik®! von unzweifelhafter Vorzflg- 
lichkeit. Kítaloge verlangen u. sich 
íii dea Klub der Casa Abilio cin- 
íchroiben lassen. Vertreter in São 
Pauip: Alencar Piedade & Co. Rua 
São Bent) 47, Telef. 952 Postfach 324 

■ 

I 

(2931 
Abraliíío Ribeiro 

Kecl:its»a.inw£ilt 
— Spricht deutsch — 

Büro: 
Rua Commercio No. 9 
Wohnung: Telephon No. 3207 
Rua Maranhão No. 3 

Telephon-Bureau No, 3254 

GASALUCULLUS 

lloll, \'o;l-lIerlugc 
loquefort 
amembert 
rie-Steppen 
ormando 
mmenihaler 

Liimburger 
Alpenkrãuter 

2!)61 
liiia fiiibita S. 33-1 

Sfio Paulo 

"Ij" Zahnarzt-;:-*:'' 
Jn Dèutschland diplomiert 

Spezíallst * 
Zahnregulierun^en 

PÍ.aa 15 Novembro 57, 1. Stock 
São Paulo 

Landaurenthalt 

Auf einer Fazenda, in ge- 
sunder Gegend, ist das Wohn- 
haus zu veimieten, Zu erfra- 
'gen Kua ConsolaçJo 431, S. 
Pau^o 2795 

Dr Celestino Bourroul 
2189 — Armt — 
mit Praxis in Berlin u. Wien 
Spezialist f ir innere Krank- 
'leiten, sowle für klinische Un- 
tersuchungen: Bakteriologie, 
pathologische Anatonrie und 
:: Wa8sermann'sche Reaction:: 

— Sprechstundea: — 
Rua 15 Nov. 4-C, von 1—3 Uhr. 
Wohn.: R. Gloria 75a. Tel.2471 

Bitte, meine Damen 

versuchen Sie die Somatose, wenn Sie mit Blutar- 

mut, Nervositât, Appetitlong^keit, Ernâhrungsstôrungen, 

schlechter Verdauung, Abmagerung, Krã^teverfall usw. 

!! zu kámpíen haben. " 

Soniatoso weckt den Appetit, regelt die Verdauung 

Somatose bildet gesundes Blut 

Somatoso krâftigt und erfrischt die Nerven 

Soniatoso bewirkt Muskelansatz, Rundung und VerschCnerung der Kõrperformen 

Somatose erhõht das Kõrpergewicht bei Magerkeit 

Somatose verleiht ein gesundes blühendes Aussehen 

Somatose hebt das Allgemeinbefinden und die Lebenfreude 

Somatose wird von den Aerzten der ganzen Welt empfohlen 

..Somatose" 

RONISCH 

os, melhores 
e mais Tísislentes. 

2« annos de importação 

^ ® Braiil 
B f vil a c q u o. 

Dr. Nunes (iiiitra 
ist von seiner Reise nti^h Dèutsch- 
land zurv..;.fjekehrt und steht seinen 

Oenten wieder zu Diensten. 
Spezialitât: Krankheiten der Verdau- 
ungsorgane. der Lungen, des Iler- 

zens und Frauenkrankbeiton. 
Wohnung; Rua Duque de Caxias 
N. 30-B. Sprechstundea: Palacete 
Bamberg, Rua 15 de Noi eiBbro 
Eingang v. d. Rua João Alfredo 

8. Paulo 
21£7 Spricht deutsch. 

WasserfUter. Oramophone, Wa- 
gen fll&rke „J&raso*', Artlkel 
ffir elektrlsohe Dassage etc. bei 
wOohentL Abzahiang von 2$ I! I 
Sowie andere Artikel. Direkter Im- 
port, Alencar Piedade & Co, Rua S. 
Bento 47, S. P*ulo, Postfach 324 (3134 

Dlrectorla Geral do Serrlço 
Sanitário do Estado de S Paalo 

Die Leitung des Serviço Sanitario 
macht hiermit bekannt, dass in den 
nachstehenden Apotheken die Im- 
pfung und Nachimpfung gegen die 
Pocken volistãndig gratU geschieht- 
Pharmacia Santos, Rua de 8. Bento 
66, Pharmacia Normal Rua 15 de 
Novembro 50; Pharmacia Tipaldi, 
Avenida Rangel Pestana 329; Phar: 
macia Lange Rua Vergueiro N. 10; 
Pharmacia Oriente, Rua Oriente 89; 
Pbarmac a Modelo, Rua da Gloria 
8í; Pharmacia da Fé, Rua Victoria 
16»; Pharmacia Guayanazes, Largo 
dos Gnayanazes 79, Pharmacia He- 
nificencia dos Empregados da Light, 
Rua S. Bento 22; Pliarmacia Cintra, 
Rua da Consolação 446; Pharmacia 
Tassara, Rua das Palmeiras N. 89; 
Pharmacia Rosa, Rua da Consola-' 
ção 419 ; Pharmacia Estrela, Rua 
Solon 75 ; Pharmacia Cosmopolita,' 
Rua Silva Pinto 86 ; Pharmacia Si- j 
cuia. Rua Júlio Conceição 64; Phar- ■ 
macia Romana, Rua dos Imigrantes 
126; Pharmicia Paulista, Rua de S. 
ToãD 360; Pharmacia Moderna, Rua 
Barra Funda 65; Pharmacia Ange- 
'ica. Rua Jaguaribe 130; Pharmacia 
Santa Veridiana, Rua Veridiana 51; 
Pharmacia Nossa Senhora de Lour- 
d s, Rua Major tertorio 45; Phar- 
macia da Saúde, Rua Duque de Ca- 
xias 24 ; Pharmacia da Luz, Rua 
Duque de Caxias 17; Pharmacia 
Confiança, Rua S. João 256; Phar- 
macia e Laboratorio Paulista, Rua 
dos Guayanazes 53; Pharmacia Villa 
Buarque, Rua Rego Freitas 58; 
Pharmacia Dr. Siqueira, Rua Lopes 
de Oliveira 98 ; Pharmacia Santo 
Antonio, Rua Lopes Chavei N. 44; 
Pharmacia N. S. do Rosário, Rua 
Conselheiro Ramalho 98; Pharmacia 
Castiglione, Rua Sta. Ephigenia 46; 
Pharmacia Urbani, Pu . do Theatro 
I; Pharmacia Santa Mn. ia, R. Oriente 
8.'J; Pharmacia Cataldi R. SloócabÒíJ, 
Pharmacia Sant' Anna, Rua Volun- 
tários da Pai ria 316, Pharmacia N. 
S da Lapa, Rua Trinidada 1, Lapa, 
Pharmacia Carva ho, Avenida Celso 
Garcia 219. 

S. Paulo, 17. Juli 191} 2823 
Der Sekretãr 

Joaquim Raballo Toixoira 

Landwírtefhaftjídic Hasehinen ailer Art 
auâ dn Werkaa roa 

John Deeré & Oo. <"><> Deere & Hanwe Cof und 

«•lln* U. ■. 

> -'-S t. 
,Vr 

W.:- 

Pflflgtj, Eggen, Onltiradores, Semeadores etc. 
bASer all*r ganebarcitenL ^^a■olllaen. 

AHalnifi* Vorlratari 

HERM. STOLTZ & Co. 
Blo de Janeiro: 

Avenida Rio Branco 66-74 
S. Paulo > 

Rua Alvares Penteado 12 

hiermit dem geehrten Publikum von 
S. Panlo u. Umgebung meine feinste 

HeFrenscbnGilierei 

Rexhhaltige Musterkollektion stets 
auf Lager. — Reparaturen werden 

prompt besorgt (3154) 

Joset Wolt 
Rua Mauà 61, S. Paulo 

und drei Schlafzimmer mõbliart, in 
bosserem Hause zu vermieten. Rua 
Augusta 203 (nahe der Avenida 

^ Paulista), S. Paulo. 3148 

I Mõbliortes Ziminer 
zu vermieten bei kleiner deutscher 
Familie. Staubfreie Lage, Stras- 
senfenster. Rua Lopes de Oliveira 
N. 67, S. Paulo. 

Polytheama iTheatro 8.José 
J 2339Í S . Paulo 

S. Paulo 
Empreza Theatral Brasileira 
Direktion Luiz Alonso. 

80 South-American-Tour. 

Heute! 7. August Heuie; 

GrosseVarieté-forstelIung 

In Kürze 
Dobats neuer Küastler 

Preise der Plãtze : 
Frizas (posse) 12|f'00; camarotes (po- 
8e)10$000; cadeiras de;l.a 3000; en- 

tradas 2|000; galeria 1$000. 

233^ 
Empreza Theatral Brasileira :: 

Direktion: Luiz Alonso 
Grossa Operetten-Gesellsch if 

E. LAHQZ 

Hente 7. Aagnst Hente 
Abends punkt 8 3/4 Uhr 

Die zweite Aufführung der Operetle 

Das Zigeunerkind 

von Fr. Lehar 
Preise der Plãtze; 

Frizas 30$000, Camarotes 25$íJ00, 
Camarotes Altos 10$000, Cadeiras 
5$000, Amphitheatro 3Í0W, Balcões 
2$000, Galerias numeradas 1$5'XJ 

Geraea ilOOO. 

Tòclitiffer Mascliinen-Zeicliner 
der Praxi'^ hat, wird gesucht. Ohne 
Tüchtigkeit im Fache ist es unnütz 
sich zu melden. Alameda dos An- 
dradas N, 5, S. Pau'o 3119 

Theater Municipal. 

Empresa Theatral Brasileira - Direktion : Luiz Alonso 

Toornée der árossen italienisolieii dramatísclieii Gsssllscliaft 

Clara Delia 

Leitung: Ettore Paladini. 

Bald! Das ersie Auftreten dieser Ga33li3chaft B Id! 
8 Ab>nuem«nt«rar4tellungen. Prelae der Abanaemeiita' 

Camarotes avant-scéne . 320$000 
Frisas e camarotes l.a . . 240$0D0 
Camarotes Foyer . . . 2008000 
Camarotes 2.a ordem . . Iô0$000 
Balcões do l.aordem ela fila 481000 
Balcões de l.a ord. outras filas 401000 

Cadeiras 40$000 
Balcões Foyer l.a e 2.a fila. 32$000 
Balcões Foyer outras filas. 24$000 
Galerias l.a 2.a fila . . . 16$000 

Amphitheatro . ... 12|000 
Abonnement aufgelegt in der Charutaria Mim i. Praça Antonio Prado. 

Theatro Casino 

fÇupreza. Paschoal Segreto — S. PAULO — Direktloni A. begrátr. 
HEUTE- 7. August —HEUTE 2981 

Abwechslungsre*cheí Programm Erstklassige Künstler 
Jede Woche Neuhelten 

Jeden Sonntag und Feiertag Familien-Matinée 
Dlese Woche 19 grossartige Debnfs, 'darnnter da«| 
weltbertthmte Qaartclt A; Zeliaskl iUr Tanz n. Gesaug 

lOrensíeiniKoppel-Arthur Koppel, A.G. Berlin 

Bahn-Ankgen für Industrie und 

Landwirtschaft, Kippwagen, Schie- 

nen, Lokomotiven etc. @ @ ® @ © 

wwwwwv 

Portland-Zement 

55 

55 

seit über 20 Jahren in Sao Paulo bestens bekannt. 

AiJe Arleii von Baubedarísartitceln 

Streckmetall and Rundeisen für Zementbeton, in allen gangbaren Nummern, 

Etcriiiíplatteil zur dauerhaftesten Dachbekleidung. 

Tliysseu & Co., Müllieim-llulir 

Rohrmasten und Wasserleitung^s-Rohre, 

nahtlos aus Stahl, in unübertroffener dualitât, unzerbrechlich. 

Vertreter: 

Sciimidt, Trost & Co. 

Santos S. F^aialo Rio de Janeiro 

Telhaber 
stiller oder tãtiger, mit ca, 20—25 
Contos, von reellem Geschãftsmann 
gesucht zur Uebernahme eines ren- 
tablen Geschãftes. Sichere Kapitals- 
anlage, Gefl. Off unter A. B 100 
an die Exp. ds. Bl., S, Paulo (."1138 

|Dr. lieliteld 
Reobtaanwait 

::Etabliert seit 1896:: 
Sprechstunden von 12—3 Uhr. 
Boa (^altanda 8,1. St. :: S. Paalo 

Hotel Alblon 
Rna Brisadelro Tobian 89 
(in der Nãhe der Bahnhõfe) 

Sào Paulo 
empfiehlt sich dem reisendan Pub- 
likum. — Alia Bequemlichkeiten für 
Fainilien vorbanden — Vorzügliche 
Küche und Getrãnke. — Gute Be- 
dienung tu mãssigen Preisen :: 

Geneigtem Zusprurh halt sich 
bestens empfohlen 
Der inbaber; José Schneeberger. 

Gegründet 1878 
Neue Sendung von: 

Cámembert Kàse 
Normandie Kãse 

Reblocham Kãse 
Pont l'E'ueqiie Kãse 

Roquefort Kãse 
Holl. Rahm Kãse 

Rehno Kãse 
Schweizer Kãne 

Krauter Kãse 
Matje - Herin ge 

Casa Schorcht 
Rua Roaario 7.1, S. Paulo 

Telephon 253 Caixa IT 

CO 

KSchinnen 
" GeLalt bis 1501000 

Hausmãdchen 
Gehalt bis 7()$000 

Kindermãdcheii 
Oehalt bis 70IOOO 

Tagesfrauen 
Gehalt nach Verei-ibarung 

scforfc gesucht 

„-A-lliança" 
Stellen-Agentar 

Rua Tymbiras 17 ■ S. Paulo 

A. Bose à Irmão 

Paulo - Telephon 2009 

f Uua sao João No. 193 

i 

(2822) 

Dr. G. Barnsley 
Zahnarzt 2660 

Geb'iiset aus vulkanisiertem 
Kautschuk innerhnlb 2, aus 
:: Gold innerhalb 4 Tagen :: 
Kontrakt-Arbeiten nach 
Uebereinkunft. - Palacete Lara 
Rua Direita 17 -- São Paulo. 
Eing.Rua Quintino Bocayuva 4 

Deulzer Original 

Ollo Moloren 

Original „Ollo" Kieinmotoreii 

für Gas, Gasolin, Petroleum 

u. Spiritus. 

Sauggasmotoren 

Dieselmotoren 

Locomobileii 

Eleklrische Moloren 

Bsotsmotoren 

Pumpen 

DjDamomaschíneD 

Eismaschinen 

Ai die Eerrt:D Kapitiiisten! 

Oiite Kapitalaniage 

EfntrUglse Industrie 
Eine sehr gut gehende Fabrik für 

Strobüte ist zu verkaufen. Die Ein- 
richtung ist vollkommen und die 
Fabrik wirft eine Einnahme von 
30"/o des Anlagekapitals per Semester 
ab. Das Material ist das neue te, 
der Stock ist gross, die .Kundschaft 
zahlreich, gut und garantiert, Ge- 
legenheitspreis 35:00»,'$000. Vermitt- 
ler werden nicht angenommen. Zu 
verhandeln mit A F. Oardoso, 
von 12—2 p. m.. Largo Riachuelo 
56 sobr., São Raulo 3150 

TíicMige Yerkãuíerin 
der Landessprache mâchtig, wird 
per Bofort gesucht. Casa Chris- 
toffel. Praça Antonio Prado N. 4, 
S. Paulo. 3U7 

Zu vermieten 
gut mõbliertes Zimmer einem an- 
stãndigen Herrn. Bad und elektri- 
sches Licht im Hause Av. Angélica 
N. 307, S. Paulo 3143 

, Klavicr-lJnterrlclit 
I Tüchtige, geprüfteLehrerin, crteilt 
zu mãssigen Preisen Unterricht. 
Off. unt. Cl. B. 34, an die Exp. d. 
Ztg., S. Paulo (gr) 

Zu Ycrkauíen iSauberer Saalkellner 

Kassiererin 
der Landessprache mãc^tig, sucht 
per sofort Stellung. Off unter 
W. 500 an die Exp. ds. Bl, S,Paulo 

i Hotel Forsier 
Rua Brigadeiro Tobias N, 2 
 Hfto Fanlo  

Elektrotechnikum 

Reform Symplex 

:: Schu'e für Elektrotechn k :: 
:: Tiges- und Abendkursus :: 
Rua Amaral Gurgel 52 ~ S. Paulo 

Guio Kôcliin i ^ (jiit môllierlBs Zimmer 1 
wird gegen hohen Lohn per sofort 
gesui^t__Jíua_Maranhão_22j_S^ 

Tüclilige Frau 
oder Mãdchen für Zimmer-Aufrãu- 
men gesucht Zuerfragen Rua José 
Bonifácio 22, S. Paulo 3137 

Tüchtige Kõchin 
wird für -sof ort gesucht in der Pa- 
daria Suissa Victoria, Rua do 
Aroucbe 32, S. Paulo (3140 

Ein Frãulein (Lehrerin) wünscht 
ein freundliches, helles ;Zimmer zu 
mielen. Gefl. Off. unt. K H., Rua 
Florencio de Abreu 102, S, Paulo. 

Kegeljange 

für MittWK-lie- und Ponnerstags- 
abends gesucht, Klub Germania, 
Rua 11 de Junho 9, S.Paulo (3133 

zwei praclitvolle 
Schmetterling- und 
eine Külersaiiiiiiluii^. 
Preiswert. Zu besich 
li^en in der Exp. ds. 
Bl., S l*aulo. 3149 

gesucht. Rua Brig Tobias N. 1, S, 
Paulo. 3145 

CjiesvidTt: 
eine Frau fãr Küche u. Haus sowie 
ein Mãdchen'von 12—14 Jahren bei 
gutem Gehalt. Praça Republica 85, 
S. Paulo ^ 

Mãdchen 
rar Kucho und H.uaarbcU tel g«- SS;' 
tem Lohn gesucht. Rua Palmeiras 
N. 47, S, Paulo. 3146 

Dr. GustaY Greíner 
—:— wohnt — 

: Villa Ciementuia : 

Boa do Gado No. 43 
gegenüber dem Schlachtha^ise 
(Chácara). S. Paulo. (3127) 

JbTir ÍTescliiiítsliíiuser 

me-Aufsãtze aus. Off. unter 
folg" an die Exp., S. Paulo. 

„Er. 
(gr. 
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CASA ALLEMA 

I Viítor Stranss 1 
§ deutscher Zahnarit 
§ Lar^o do Thesouro i. 
g Ecke Rua It de Norembro 
S Palaoio Bamberf 
S I. Etage Saal No. 2. 

Schweizer Hülfsverein„Helvetia'' 

——————— São P a ü 1 o ——————— 
294:! 

Vorlãuíige Aiizcigc. 

Grosses Schweízeríest 

siiii 1. ücptenibeE* 

aut der Chacara des Ve reins ,,Deutsches Krankenhaus" 

Ünterricht t Jn VPrlí^IlfPll 
erteilt in allen modern'!n Sprachen, *11, 1 UÃ A.U.UÃU1JI 
Stenographie, kaafraãnnischem Rech- 
nen, einfacher und doppeler Buch- e'ne automatische Nuaierier- 
haltung. Rua Lopes de Oliveira 57, Maschine. Nãheres in der Exp 
S. Paulo. (gr) d. Ztg., 8. Paulo 8107 

Automobile z*'lür i oureii. 
Zn 20$000 a.50$000pro Woche. 
Sich in C1 u b A der Casa Abilio 
einschreiben lassen. Direkter Im- 
port v^on den besten Fabriken. Fro- 
spekte u. Informationen hei Alencar 
Piedade & Co. Rua S. Bento N. 47, 
Telephon 952, Postfach 324, São 
Paulo (3134 

Casa Lemcke 

Deütsches Familienliaas | 
In der Nãhe der neuen Kirche, 
hãlt s'ch d^íiri reisenden Publi- 
kum bestens empfohlen; Pen- 
sionisten werden jederzeit ange- 
nommeii. Sopliíe Breuel 

nPioanfaihaaw tiif 

I Dr. Carlos Niemeyer g 
g Operatear a. Franeaarzt g 
gl^handelt durch eine wirksaine ■; 

Spezialmetliaie die Krankheiten ^ 
§ der VerdftUuuKsorgane nnd de- S 
ra ten Koaiplikationen. besonders g- 
8 bei Kindem, S 
g Bprechzimmer und Wohnunjr Ç 

S~ Rua Arouche Sf S. Paulo g 
Sprechstunden von 1—3 Uhr. S 

H Qibt jedem Ruf sofort Folsro. lá 
g Spricht deutsch. 2594 ^ 

Rua 15 de Novembro 6 Rua 15 de Novembro 5 
Riia. da. Consolação 481 S. PAULO 

Baby-Ausstattungen von lOS^XlO an 
Knabenhemden    1S600 „ 
Mãdchenhemden    lf200 „ 3(®.- 
Damenhemden   2$0OO „ 

Alie Auftrãge werden schnell und pQnktlich ausgeführt 

Manufaclura «Margarida" 

Telephon N, 2r>8 

wir 

Wer braucht 
tüchtige kaufmãnnisch* Kraft, die 
mit ddfutsch., franzõsisch., engl., ita- 
lien , poríugiesischen (nicht perfekt) 
Spra'hkenntnissen aasgestattet. mit 
allen Burenuarbeiten inkl Buchfüh- 
rung wohlvertraut ist. Off. unter 
„Treu und Fleiss" an die Exp., S. 
Pau'o. 

XiOiiifke & v^teiiiborg 

]>amen- iiiid Kinder- 

I£oníektion 

eine âusserst günstige Gelegenheit zum Einkauf von 

Kostümen, Mântel, Paíetoís, Umhângen, Strassenkleidern, Gesell- 

schaftskleldern für Teater und Bali, Klnder-Paletots und Câpes 

Dampfschiffahrts^Gesellschaft in Triest 

Kaiser Franz Josef I 

von 16 500 Tonnen und 19 Meilen Geschwindigkeit- geht am 20. Oktober 
von Santos (1. Oktober von Rio) nach Tenertífa, Bincelouu, Neapel 
und Trltsi aus — Reisedauer bis Neapel 12 Tage. 
Schneile Relsen. Drahilose Tetegraphie an Bord 

Wegen weiterer Inform ationen wende man sich an die Agenten 

Rombauer & Comi» 

Rua TIsconde de Inhaama 84!— Rua 11 de Junho N- 1 — 
BIODE JANEIRO | SANTOS. 

Giorclano & Comp, 

S. PAULO — LARGO DO TIIESOÜRO 1 2977 

tk — S. Paulo 

Passagifc.aienst rwisclien Brasilien 
und den vereinigten Staaten, Der Schnelldampfer 

Der Dampfer 

geht am 23. August von Santos nach 
BIo de Janeiro, Lissabon, Lei- 
xões, Vlgo, Boalogae i/m., Do- 

ver and Amsterdam 
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Gesundheitspflege. 

ü d I" H o n i g ;i 1 s I i e i 1 ni i 11 o 1 b e i der P o k - 
k c n 1'a 11 k lu-i t. Der Jíoui^'' ais altbckaimte.s 
Haiis- und Hi-ilinittel liat sicli jetet auck bci eiiicr 
Ftíckonkranklieit bewahrt, wie aiis einer Zuschrift 
Jicrvorí^elit, dic Dr. Jor^e Pinto, Direktor der A^isi- 
.stencia Publica In líio de Janeiro aus Mareia erlilal- 
li-ii líat. In deni Sclireiben hciiit es: 4,Wir teilen 
llincii liierdui-ch ergeb<^>nsl inlt, daC versdiiedone 
Personen, welche an dcn Pocken darniederlagen, 
(lui'cU dén Genuli von Eienenlioniir wit-dcr gesund 
í;ew'orden sind nach Einnaliine von 3 Eíilofiel Honig 
lág^lkíh. Fnter den 9 Personen, dio durch den Ho- 
nigg<'mili wieder gesundeten. befindcn sicli ein ';)ü- 
jalui^er Mann und ein kleineá Kind von 3 .Monateii. 
Kiiie andere Person, dic nicht Ilonig genonnnen 
hatto, ist an den Pocken gestoruen." 

Dic „Se 11 erie -K ur" ais ei nf aches Mit- 
t e 1 jí c g e n G i ch t us w. Man koche tiiglieh zwei 
groíiJ Sellerieknollen, tjünke den Saft da vou und 
esse, wenn moglicli, auch die Prüchte. Schoii nacb 
kurzi?!' Kur soll nian den Erfolg spüren. Man keíint 
Fiillq, in denen Leute, die vou Cíieht krunuu und 

inògliclist nalie ins Bett. Je niehr .sieli die Kar- 
toffeln abkiililen," desto niilier weitlen sic an den 
Patienten gelegt. Diese Süekchen belialten lange 
die feuelite "\\'iü'me, und ein üíteres Aurdceken de.-< 
Kranken ist daruni, Avie beiin Auüegeii von ^Vasser- 
unisehlíigen, nielit erforderlich. Durcli Auwendung : 
solch heiCer Kartoffelsaekchen wird der woliltu-! 
ende und gesundheitsfòrdernde SehweilJ in kurjier 
Zcit eintretçn. Ein gleieli gutt« Miitel sind init. heis- j 
sem Wasser gefüllte und iiiit Stniinpfen uiuwiekelte , 
Selterswàsierkrüge. ' 

"\V a s s e r t r i n k e n i s t g e s u n d. In einer medi- 
zinischen Zeitschrift leseix wir folgendes; ,.Die inei- 
sten Leute, die für Dire Jalu-e verliültiiisníaíjig jung 
aussehen, trinken viel "Wasser. Ein berühinter deut- 
scher Arzt vvurde einst von einer Weltdame gebe- 
ten, iiü- für ilire ver^chiedenen Leideii etwas zu ver- 
schreiben. llu-e Beschwerdeii und deren Ileilniittel 
waren für Verdauungsstõmngen Wasser, für Herz- 
klopfen AVasser, füi* schlechten Teint mehr AVasser. 
für Nervositát noch inehr "Wasser, für Altaussehen 
besonders viel AVasser. Wenn es zu Si>eisen genos- 
sen wird, nützt Wasser nicht, sondem schadet eher. 
Es zerstõrt die Magensafte, ■wenn sie gerade in vol- 
ler Stàrke zur Aufiõsung der Xahrung dieiien sollen 

m Verdauungssystein mclit zutrág- 
|Glas Wasser soll inan den Tag be- 

ebeiiso beenden, und dazwischen 
d des Tages mehrere Glas trinken. 

In kalt seiiL, daniit es nicht unange- 
Jaber es darf nieinals eisig sein, da 
IMagen schadlich ist. Reichhaltiger 
|t hauptsãclilich Gewohnheitssache. 

sich dazu zwiiigen, aber spãter 
írdentlich danach." , 
egen Wurmleidetn. Die gute' 

[ichhaltiger Klystiere gegen Magen- ^ 
mnt. Aber auch gegen Bandwurm 
fcr GenuíJ einer Abkochung von 3 
dnken init einein Liter Milcji, wel- 

cher auf zwei Drittel eingekoeht und 
wird: winigstens w;u- das BandwTanninittel 

dann abgeseiht 
nach 

Vcrabreichung dieser Abkochung - wic auch nach 
Genuíi von rohen Zwiebeln — stets erfolgi'elcher, al^ 
ohne die BeihUfsinittel. 

B u 11 e r in i 1 c h und V e r d a u u n g. Das Trin- 

I 

ken von Buttemiilch hilft zu einer regelinãCigen 
Verdauung und fordert den Appetit. 

Amvéisungenerbitten! Bekennen, daliuian 
etwas nicht vereteht, und deshalb uni Auskunft 
bitten, ist stets besser ais etwas falsch zu machen, 
vor aílen Dingen ini Krankenzinimer. Früher oder 
spàter kommt jedei- Mensch oder doch jede Frau 
in die Lage, für Kranke sorgen oder sie pflegen zu 1 
müssen. Trifft diese Aufgabe nun Menschen, die' 
noch niemals einen Krankheitsfall wie den gerade ^ 
vorliegenden gesehen haben, so sollen sie sich ja 
nicht etwa genieren, dies dem Arzt mitzuteilen und I 
uin genaue Anweisung zur Ausführung seiner Ver- 
ordnungen zu bitten. Andernfalls hat der Kranke, 
dem sie gerne helfen wollen, den grõfiten Scha- 
den davon und niuü leiden, sattt Linderang zu be- 
kommen. So z. B. kann ein PrieCnitzischer Uin- 
Sühlag, der nicht sachgeniáíJ angelegt wird, die 
Krankheit, die er heilen sollte, nicht unbedenklich 
versclüiminern. Meist erkundigt sich ja wohl der 
behandelnde Arzt von selbst nach den Fâhigkeiten | 
der pflegenden Person, aber ein vielbeschâftigter; 
Arzt kann es wohl auch einmal vergessen, besonders ; 
wenn zuerst eine geschulte Krankenpflegerin am i 
Krankenbette tatig wai- und erst spáter durch eine' 
andere Person ersetzt wurde. Deshalb zunáchât den' 
Arzt befragen, wofern man riicht ganz genau un- : 
terrichtet ist. 

9tüi-zte Mama mit ihui zu mir, dem benachlxirteu 
Arzte. AVahrcnd ich nun ein gcignet<ís Instrument 
hcrrichte, bemerkt Mariecheiis beáorgte MiTtter: 
,,Herr Doktor! iWenn"s dem Kind(í ab(;r weh tut, 
wollen wir's lieber sein lassen. Ersticken tuts nicht, 
deun es kann noch durch die vier Lõcher von dem 
Knopfle schnaufen!'" 

Galgenhumor. Staatsanwalt: „Haben Sie noch 

Ich werde tlen Ilut 

,Ich mõchte gerii 
- ,,Darf ich' 
,Er ist blond 

Zum Tode Verurteilter; 
Kragenschoner!' 

Xitwas znm JLaelien 

Llebei* Guckkasteu! ... Mariechen hat 
benn Spielen ein kleines Ilemdknõpfchen in's Nãs- 
chen gebracht. Iin ersten Schrecken eilt die l>e- 

eine Bitte zu stellen?" 
,,Ich bitte um einen 

Die krauke Erbtante. ,,Sagen Sie, l>oktor, 
es !inuC mir doch bedeutend be.sser gelien. meine Ver- 
wandten sehen so betrübt aus !'" 

Kindermund. Kleine Ella (zu ihrer Freundin 
vor einem !kIetzger-Schaufenster. in welchem Pflan- 
zen steken): ,,Sieh,st Du, Anna, das sind die Pflanzen. 
an denen die Würste wachsen." 

Unsere Kinder. Karlchen, zu seineni Vater: 
,,Warum sind denn einzelne von Deinen Haareií 
grau?" — Vater: ,,Ich kriege jedasmal ein graues 
Haar, wenn Du unartig bist!"' — Karlchen: .,Ach, 
Papa, dann muü Groíipapa aber sehr unartige Kin- 
der gehabt liaben!"' 

Aus Kalau. Ileiseonkel: ;,Geht Ilire Uhr nach 
der Bahn?'" — Hotelier: ,,Die Ulir nicht, aber mein 
Friedrich!" 

I h r e B e z u g s q ue 11 e. Ilotelier:,,Was wollt Ihr, 
Juiigen?" — Kinder: .,Wir wollten fragen, ob wir 
nicht einige Flohe für unser Mikro5ko[) bekommen 
künnten?" 

Schmeichelhaft. Ein Handwerksbursche tritt 
in die Stube, wo gerade Gemeinderatssitzung slatt- 
findet, und gèlit stracks auf den Bürgermeister zu. 
„Guten Tag, Herr Bürgermeister." — ,',Woher wis- 
sen Sie denn, daíJ gerade Ich der Bürgermeister bin?" 
— .jDrauCeii liat niír efner gesagl: "Der am, j^ller- 
wenigsten darnach aussieht, der ist's.^ 

Sicher ist sicher. Gefangener: ,,Da fliegt 
mein Hut, soll ich nachlaufen?" — Polizist: ,,Was? 
Xachlaufen und nicht wiederkonnnen ? Das kennen 

wh'. Xein, stehen geblielien! 
selber fangen!"' / 

Ia der Jiucliihandlun^ 
für einen Knaben ein Buch kauÍQn." 
fragen, für was für einen Kna,ben 
und hat blaue Augen.'" 

Die. Staublappen. Baron: „Jean, die Stühlo 
im Vorzimmer sind recht bestaubt!" — ,,Aeli. Herr 
J^arou, unserei Gl .ubijcr lia,bi 'n ja lang' B, vck.-chplív,''* 

Ein Gauner. (Hrief einer Gattin an iiiren auf 
lleisen befindlichen Mann): .,Elend;,'r líeucliler! Die 
angeblichen Sehnsuclitstriinen, init welchen Dein, 
letzter Brief beschmutzt war, lieft ich chemisch un- 
tersuchen; sio 'haben sicli ais Ulianipagnerfleeken 
herausgastellt." 

Die neue líechtschreibung. A. ,,Schreibt 
sich Kauone eigentlich mit K oder O?" — B.: ,,Selbst- 
verstãndlicli mit K, denn sie liat doch ein K iieber 
(Kaltbef)!" 

Ein Irrtum. Herr: ,,Hõren Sie 'mal, Marie, der 
Kaffee ist ja heute viel starker ais gewohiilicli.'" — 
Kòchin: ,,Ach, entschuldigen Sie, gnãdiger Herr, 
da lLal>e ich Ihnen wajirscílieinlich meinen Kaffee 
Teiiigebracht." 

V o 1' s i c h t i g. Agent ei nes Versiclierungsbureaus: 
„Sie wollen sich also gegen Unfall bei Luftfahrten 
versichern. Benutzen Sie nun Ballons, Lenkbare oder 
Flugmaschine?" — Herr: ..Keines von allen; aber 
es l^onnte mir einmal solch ein Fahrzeug auf den 
Kopf fallen!" 

Druckfehler. Verhâltnisse halber wünsche icli 
mein kleines Landhaus sarnmt dazu gehoiigem gros- 
sem, sehr alten Gatten gegen ein neues Stadthaus 
umzutanschen. 

— Das arme Mâdchen litt unsaglich unter den 
Qualen ihrer vorletzten Liebe. ' 

Ach nee! j,Bei Deinem Briiutigam bemerke ich 
ja eine furchtbare Glatze." 
er den Hut abnimmt." 

,Aber doch nur, wenn' 

otel Internacional 

Rio de Janeiro 

:: Telephon No. 334 Villa 
Telegramme: Mentges Rio 

Deutsches Hotel ersten Ranges, in 
gesondester Lage von Rio (ca. 300 
Sleter über Meer) mit prachtvollem 
Fernblick auf die Bai, und die Haíen- 
einfahrt. — 20 Minuten vom Lsrgo 
da Carioca, Zentrum der Stadt, ent- 
fernt und mit demselben durch 
direkten Tramway verbunden. Ten- 
nisplatz — Herrliche Garten- . und 
Parkanlagen — Elektiisclie Belèucti- 
tung — 2 Aufzüge — Zimmer mit 
Salon und Bad — Luítige Zimmer, 
sowie Chalels für Familien — Gut 
vendlieite Spe'sesãle — Lese-, Mus'k- 
und Billard-Sâle — Hall — Bãder 
und Douchen im Hause — Vorzüg- 
liche Küche und Weine. 
Spezialitãt: Zehinger, Pieíporter 

Berncasiler Dcctor 
Pliotographien vom Hotel 
liegen in der Expertition der 
,Deutscl!en Zeitong" aus, 

Z OTIZ. Angestellter an Bord der ein ■ 
laufenden D^mpfer; mit der Bahn 
eintreffende Reisende mit kleinem 
Gepâck begeben sich nach Larg > da 
Carioca (Bondverbindung); Befõr- 
derung iie's grossen Gepâcks über- 
nimint dis Hotel. 2267 

Vorherige Anmeldung erbeten. 
Der Beeitzer: 

Ferdiuand JMentges 

O CO ^ ^ 
Grosses Restaurant iimi Bicraiisschaíík 

Leiroz & Livreri 
Rua 15 de Novembro Nr. 8 - S. Paulo - Ttlephon 1899 

Jeden Abeni Konzert 
ausgefOhrt von eine n erstklassigcn Scxtett. 
Mittwoclis von 3 bis 6 Utir 

ivn3 o' cloclí. t& SL 

Schiiellste u. sicherste Ausfülirung von Auftriigen 
Benachrichtigungen u. Zustellungen vonklei- 
nen Paketen (bis 25 Kilo), Verteilung von 
Einladungen, Programmen, 
Rundschreiben, Reklame- 
zetteln u. s. w. 
nur durch nur 

Rua Alvares 

PeDtea'o 38-Â u. 38-B 
Teleplionaiiruf „Mensagelri>s'' 

nffgeiios für lãlle und Hochzeiten etc. 
Bpezial-Sektion für Umzüge, Transport n. Despachos 

MÃSb^GR PREISE — Garantie für alie Arbeiten. 

Sãgerei Santa Isabel 

(3082 

V ori. 

Deutsch-Síl(lafflerikaiísclieBanl[Â.G. % 

(Banco Germânico da America do Sul) 

Kapital 20 Millionen Mark. 

Gegründet von der Dresdener Bank, dem Schaaffhausenschen Bankverein und der 
Nationalbank für Deutschland. 

pliale l^io de Janeifo :: Raa Gandelacia N. 21 

— Die Bank vergüt<^ t folgendc Zinsen: 

% 

auf Depositen in Koutokorront  

» » auf 30 Tage 

» » auf 60 Tíigo 4 7o 

auf 00 Tdgo 5 7o 

lu „<^on<a Corrente Jjiinitada*^ 

bis 50 Contos do Reis 4 7o 

3 7o jaiirllch 

3 % «/o » 

Butter Marke „EsineraIda" 

2381 Von reiner Milch 

Besser u. billiger ais jede andere Marke 

Eausclilosserei 
— von — ! 

2tephan Urschei 

2278 

Miiie. IRMA 

— Korselt • fatoik — 

Rna Barão de Ilape- 

tinÍD^a N. 75 

TELEPHON 1321 

S. PAULO 

l:::; 

Es gibtíeine elegante Toilette 

Oline gutsi zendes Koisetí 

Darum lassen Sie Ihre 
Korsetts nach Mass im 
Atelier von 

Ume. IRIIA 
machen- 

Berliner Bâckerei 
— von ^ 2719 

Angast Tfibst & Klüver 
Rua Couto Ma8:alhães 32 

Nilo Panio 
(früher, Rua Bom Retiro) 

empfiehlt sich dem geehrten 
Publikum 

lokayer ff. 

Avenida Celso Garcia 254 — S. Paulo 

Kontor Rua Conceição io5 — S. Paulo 

Sãgerei u. Depôt von Holz, Kalk sowíb andemn Baumaieriailãn 

o 
o 
o 

Ifiio fie Janeiro. 

g llolel-Resíaurant„Río Braiico^^ 

für schwache Kinder und Recon 
::: valescenten :: 

Flasche = Rs. 58000 
Va ji ít 3$000 

Pliarmacia e Drogaria Ypiranga 
Rua Direita 55. São Paulo ' 

O 
o 
o 
o 
o 
o 

Rna Acre íío. 26. 2160 

O 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 

(fein bürgerliches deutsches Haus) gute Zimmer, mâssige 
Preise, Internationale Küche. aufmerksame Bedienung. Schnelle 
Verbindung nach allen Riclitungen. Te). 4157 Central. 

Es cmpfehlen sich die Besitzer 
G. S. Machado & Alath. Wasner 

írüh Küchenchef Hotel International 

Dr. W. Seng 

Operateur u. Fraoenarzt. 
Telephon N. 3s. :i(J07 

Con!>'iltorium nnd Wohnung: 
Rna Bai ão Itapetlolnga 21 
Von 12—4 Uhr. S. Paulo. 3048 

Fordern Sle grátis 
neuen Katalog mit 
letzten Modellen. 

den i 
den! 

2597 

Tilioco Machado Co. 

Rua do Hospício 61 - Rio de Janeiro 
Rua 15 de Novembro 34 - São Paulo 

Zu haben in allen bcsseren einschlãgigen Gcdchãften 

Mit modernen Maschinen ausge- 
stattet, bin ich in der Lage, alie in 
das Schlossereifach, ganz be- 
sonders aber in's B a u schlosserei- 
fachfallende Arbeiten gut, prompt u, 
blllig auszuführen. Kostenanschlãge 
werden gewissenhaft durchgeführt. 
Die zahlreiche Kundschaft, der ich 
in S. Paulo schon lange Jahre diene, 
ist meine beste Referenz. 

Stephan Urschei 
Rua Antonio Paes No, 91 

GASTHAU8 
a 

'Weisse Taube 
Rua do Triumpho 3—5, S. Patilo 

hãlt sich dem verehrten reisenden 
Publikum bestens empfohlen. — Vor- 
zügliche Küche, helle Zimmer, gute 
Betten. — Tischweine, Antarctica- 
Schoppen u. Flaschenbiere stets zur 
Auswahl. —Aufmerksame Bedienung 
Mâssige Preise — Pensionisten wer- 
den angenómmen. Monatspension 
90$ und 65$, Tagespension 4$ u. 3S 
2527 Die Besitzerin 

Mathllde Frieilrioh««on 

ic! 

LEITE ..ÜESO" 
7} 

Com c j^eiii a<«.^iic]ir. 

fi Salvação das 

GPiaDças 

Í^Rnese AW^y|Íj 

3037 

Fornecemos Amostra 

g;ratis 

CASA NATMAN 

Rua S. Bento N. 43 u. 45 — Paulo. 
.<0. 

Hotel u.Restaurantüiener 
9ü Rua Mauà N. 99 
(antiga Rua da Estação 9) 

gegenüber dem englischen und dem 
Sorocabana Bahnhofe. 

Bei Ankur ft und Abgang der Zügc 
findet man immer kalte ir.d warme 
 Speisen  

Telephon No. G36 
(3028  H Diener. 

□''-Alexander Hauer 
oliem. Âseiatent an den Hospitãlern 
tn Berlin, HeidelberK, München und 
d?r Oebuitshülíl. Klinik in Berliu 

Consultorium: 
Bus ilfandega 79, 1—4 ükr 

VVohnunfi;: 
Rna Corrêa de Sá 5, Sta. Tbereza 
2123 Kio «le Janeiro 

I 

-CasaWainberg- 

Travessa Seminário 32, S. Paulo 
9I11V sehe! Mnn stoniie 

KonlctJirreiiaBlose Preise 
Damen-, Kinder- u, Herrenhüte, Weisswãsche. Reichcs La- 
ger in Mânteln für Damen und Kinder, aus Sammt und fei- 
nen SLoffen. Güitel, vornehme u. gewõhnliche Handtaschen, 
Kragen für Herren und Damen, Manschetten, Regen- und 
00000 Sonnenschirme. Kinderspielsachen. o o o o o 

Unglaublirli bllllf; Fa^t gescheiikt. 
3025 Gegenüber dem Mercado São João 

lai 

Educadora Paulista 

Hilfsverein für Kindererzíehung auf Grundlage der 

Cegenseitigkeit. Der einzíge dieser Art. 

Die dem V<rein anKOhdrigeu Franea erhalten für dfs besoheidene Beitrilts- 
geld von 20$000, dea MoDat<«beitrag von 5$000 and die Qaote von 2$000 fflr 
Jedd iu der Serie vcrkommende Oebnrt, die Snmme von 200$000, wenn sie 
gebãren, nnd 4:S00$000, wenn das Kind fflnf Jahre alt wird, ais Unt(rs'fitzang 
ífir seine Brziehnng. 

i>cr grtfMMtc Krfolg des Priiizips der Gcgensellfgkelt. 
DíPAktorium i 

Prãsident: Dr. Olympio Portugal, Arzt, Direktor der «União Brazileira» ; 1. Sekre- 
tãr: Major Ramiro de Araújo, Apotheker, Direktor-Sekretâr der «Mutua Ideal> ; 2. Sekre- 

tãr : Pedro Rodrigues dos Reis, Standesbeamter; Kassierer : Joaquim Vieira Pinto Barboza, 
Direktoi-Kassieier der «União Brasileira» und Gerent der «Mutualidade Brasileira»; Ge- 
rent : Álvaro Loureiro da Crua, Direktor-Gerent der «A Popular» (3139 
Surcau: Rua S-21 (Sob.), Caixa postal iii, Tel.2712, S.Paulo 

Bewâhrtes Haarwasser 
beseitigt die Sohnppea und vei 
hindert das Ausfallen der Haai 

Hergestellt In der -25; 
Pharmacia da Luz 

Rna Daqae de Caxias 17 S. Paulo 

Dr. Fischer Jiinfor 
Reclitsanwalt 

8 Paulo — Bna Direita í 
Caixa Postal 881 

l->—1 Sprechstunden 
2542 

V. 

Dr. Staj)ler 
ehem. Assistent an der allgem. 
Polyklinik in VVien, ehem. Chef- 
Chirurg div. Ilospitãler etc. 
ChirurgamPortugies. Hospital 

Operateur und Frauenarzt. 
Rua Barão lie Itapetininga 4, 

S.Paulo. Von 1 —^ Uhr. 
2076) T elep üo n UU7. 

Chapelaria- iâllemã 
— von — 

Henrique Mõntmann & Co. 
S. PAULO — Rua Direita N. lO-B — S. PAULO. 

Erstklassiges Herren- nnd Damen-HntáescMft 
empfehlen alie in- und auslãndischen Waren. — Herren-, Damen- und 
Kinderhüte zu mãsfigsten Preisen, - Soeben eingetroffen die neueste Mode 

In Herrenhüteii Marke „Mayser" 
federleicht, beste Qualitãt. — Anfeitigung nach Mass von seidenen 
Zylinderhüten. der neuesten Mode entsprechend ■— Formen und Um- 

arbeiten von Herren- und Damenhüten jeder Art' 1273 
Waschen u. F .rmen von Panamá- u. Strohhttten nach neuem Svs">fn 

Kalksandsteine 
sind ohne Konkurrenz in Bezug auf Wider- 

standsfâhigkeit, Undurchiãssigkeit und 

Dauerhaftigkeit 

Cia. Paulista de Tijolos de Galcareos 

Kontor 
Rua São Bento No. 29 

Telephon 2688 

Caixa 130 
NHio Panlo 

S- Panlo, 
Rua 15 de Novembro 22 

empfiehlt ihr stets reichhaltiges La- 
ger in Hüteil 

insbesondere in 2985 

flubís-Híiten, Wien. 

Z a ti n a r z t 
Vornehme Arbeit -- mâssige 
Preise -- Prompte Bedienung 

l'eil o vnn Twl (3029 
hollãndischer Zahnarzt 

Rua Florencio de Abreu 12-a 
In der Nâhe vom Largo 
S. Bento — São Paulo 

Banco da Província do Rio Grande do Sul 

Gegründet 1858 

Capital {^s. 10.000:000$000 :: StammliauH: Porto jf legre :: t^eservefonds í^s. 6.116:667$300 
pilialen und flgeatut*en an allen bedcutcnden Plâtzen dcs Staatcs f^ío Cfande dO Sal. 

KÍ3 cie jELn.G±íro — Rua da Alfandega 21 

Deposites populares 

Begrenzter Konto-Korrent — Verkehr von Rs. 50^000 bis zu 5:000$000bei 4^/27o J^hres- 

zinsen, ermâchtigt durch Dekret der Bundesregierung vom 3l. Dezember 1909. Die 

Zinsen werden Ende Juni.und Dezember gutgeschrieben, W õchentliehe Rückzahlungen 

von mindestens Rs. 20$000 bis zu l;OOOSOO(^|||j|^en ohae voiherige Benachrichtigung. 

Fabrlk 
Rua Porto Seguro No 1. 

Telephon 920 

Lâstiges Jucken, 
das namentlich beim Schlafengehen 
pich einzustelleu pflegt und das 
filschlicher Weise sehr oft ihit «Ro- 
ter Hund» bezeichnet oder auch 
Unrei. lichkeitan des Blutes zuge- 
schoben wird, beseitigt man um- 
gehend durch Anwendung von 

Peruvma 
Dieses vorzügllche Mittel wird nur 
áusserlich gebraucht und erfordert 
keinerlei Vorsichtsmassregeln, 

Niederlagen 2390 
in S. Paulo : Barnel & Oo. 
in Rio: Araojo Freitas & Co. 
in Santos: Seelmann & Frota 

Casa CtiristolTel 
Praça Antonio Prado N. 4 

2508 5. PAULO. 
OoO 

Relcbhaltloes Lager von Zuckerwaren 
aller Art. 

Kakao - Cliokolade - Cakes 
:: Pralinées - Confituren. ;: 

Bonbonlèren in eleganter Anfmaclian| 
Aufmerksame Bedienung 
 Mâssige Preise  

10 11 12 13 14 15 16 17 lí 19 20 21 22 23 íUneSp"®" 2 6 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 
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Sociedade Tubos jllannesníaini, Ld. 

1^ 
1/ 

RIO lyj^ jA»nB>n«o 

Galxa Postal 191 

3Sratlos c*e-walzte 

Mannesmai ■ StÉl - Mnfkrolire 

für Wassei' und Gasleitungen. 

Rohre nnzerbrechllch, auf 80 Atra. geprfíft, In IJlng» von 

ca. 7—12 mtr. Gewlcüt halb so gross >vie (íussrohr. 

Niedrige Transportkosten. — Leichte Monfage. 

Natlos gewalzte 

naiinésiiiaii n - (S t ali 1 r o li r - n n t e n 
für Stromzuführung und Beleiichtímjf. 

Telegrra.plien- imci Telepli.o2:im.a.steii. 

Natlos gewalzte 

Mannesmuin-Siedcrolire, Flansclienrohre für Hochdruck- 

eitunçen, Bülirrolire, Gewinderoliro, 

— Tnrbiiien-ljeltiiii^físrolire. — 

sowie sãiiitliche Landwirtscliutte-Gerttte 

Ui 

i Hasenclever & Co. _ 

i28 

- Telephon 2297 - 

SAXONIA 
- Telephon 2297 - 

Fârberel • chemische Waschanstait ■ Dampf-Wâscherei 

Henrique Brunckhorst & Cia. 

il) 

O 

O 

1^1 Dutzend glatte Wãsche 

IO 

wie Tisch-, Bett- und Küchenwãsche bei Licferung von mindestens 2 Dtz. «K 

1    ,  ür 
gowa-schen und goplâ-ttet 

B.e. 1$400 

Jk Fabpiken: f^aa VisGoode de Pat*nahyba Ho- 170 -172 

tí 

o 

o 

\ 

AutomobilWali-lepeherDHg 

Dfe Companhia Nacional de Seguròs** ubernimmt llaft- 

pfilchten bei Unf&llrn durch Autom^bil, Schaufenster und Schau- 

I ^ ] — küsten, Fuhiwerke etc. etc. — i—— i 

ií? 

í^liíiT^iifíiQ TI51 TInPmunn LoIcriA dcH* Pftiilo 
V y I I I II I 11 l| 1 V I ■ li, I I I I ■ ) lll ll| II 11 I Unter Ânfsicht der Staatsregierang, um S Uhr nachinit- vr ü v/UM. W Jl*■ «55 taa«im Ziehunessaal Rua B. de Parana-aiacaba lO. S. Paulo 

Unlvcrsaes 

Alleinige Vcrtreter 

Zerrenner,Bülow & C. 

Rua São Bento 81 - São Paulo 

Unter Ânfsicht der Staatsregierang, um S Uhr naohinit- 
tags im Ziehungssaal Rua B. de Parana-o iacaba 10, S. Paulo 

Donnerstag, den 8. August 1912 

50 Contos 

Oanzes Ijoü 4|500. Teillos $900 

Loose werden in allen Lotteriegeschãften verkauft 

Bestellungen aus dem Innern mdssen mit den resp. Be- 
trãgen, sowie Postporto begleitet sein u. sind zu ríchten an 

^ Ibesourariã das Loterias do Estado de São Paulo 
Roa Qalntino Boeaynva N. 83. 2514 

AW Telegramm-Adresse: Loferpaulo — s. 1'AULO, 

wm 

ea:steig'ea:-\a.3:i.g'ea:a. 
Dem verchrten Pub ikam, 

In Anbetracht des Ablebens^meines geschâtzten Kollegen Fartado 
«le Mendonça erlaube ich mir dem hochverehrten Publikum anzuzeigen, 
dass ich mit der Ernennung zum offiziellen Versteigerer für die Konsu- 
late Deutschands, Englands, Frankreichs und das Sekretariat der 
Jusiiz und õlfentlichen Sícherheit beehrt wurde. 

São Paulo, den 18. Juni 1912. (2410) 

AII>Uio fie iTloracs 
Offizieller Versteigei'er 

Rua José Bonifácio 8 8S0 Taulo Telephone 150.^ 

2643 

ig iSttSiiS8La4SÉSÍ65!iíVI 

j Klinikfür Augen-, Nasen- 

1 und Ohren-Krankheiten 
i von 

J Dr. Neves da Rocha 
•J Spezialist mit langer Praxis in seiner Spezialitãt im Inlande 
5 und in den Krankeuhâusern von Berhn Wien, Paris und Lon- 
J don, Arzt der Krankenhâuser der Sociedade Portugueza de Ue- 
Jj ncficoncia und der Veneravel Ordem Tercein do Carmo, Mit^l ed 
(T der Akademie für Medizin und der Ophtlialmologischen Gesell- 
'1 Êcliaft vou Paris, 2C43 

P'® Klinik ist mit vollstãndiger und nioJerner elektri->cher u 
Ausrüstung versehen, mit Apptraten für L'chtbâder, statische m 
Bader, X-Strahlen, hydro-elek lisclie Badcr. V^ibrationsina^sage, i* 
kon inuíerliche und Induktii.nsstrõme, IIoc:,frequenz, atles phy- t 
sische Hilfsmittêl, deren Anwendung ausgezcichnete Resultate 
ergiebt, sowohl bei Augen , 'Jhren- und N iBenkr mklieiien, ais 

ft auch bei chronischen Allgemeinerkrankungea, wie Neuratiilieuie, 
rt Ulieiiuiaii«mui<, Anthiu», Fe(ile>b'|{k<-. 1 und bei sehr vielen 
H Hautkrankheiten. wie Lupus. Haarausfall, Ekzemen u. s. w. 
a Stõht za EraDkenbesaoben im Ha use zar VerfUgáog; 
a QnPPP} cfn.irlo K'asse von 1 bis Uhr nachmittags » ujJI uul alUlIlIu 2. „ „ 11 bis 12 Uhr vorniittags. 
S Telephon 2899 j*' 

J Avenida Rio Branco, 90 - Rio d8 Jaoeiro | 

Hortulania Paulista 

Blumen- und Sainengescliãft 

Eiia (Io l?osario No. 18 — «ísio Paulo 
Telefon No. 2463 - - Caixa postal No. 1033 
Chacara: São Bernardo (Linha Ingleza) 3009 

Geschmackvollste Ausführung von i Stets grossesreichhalt-gesSortimPnt 
Buketts, Blumenkõrben, Brautkrãn- frischem keimfãhigem Gcmüse- u. 
zen, Brautbuketts, Krfinze, Dekora- i sowie Palmen, Frucht- 

\ ' baume und hochstammige Rosen. tionen etc. etc. ^ | (Gemüsn- und Mumenpflanzen) 
auswãrtige Auftrãge werden mit v< rlãssliclier Pünktlichkeit effektuiert. 

Preise ohne Konkurrenz, luhabcr 
Joa» Woif 

1 
% 
li 
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ü 
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a 
1 
« 
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â 

1 

Portugiesiscli und Engliscli 

Ein akadem. gebildeter Lehrer; 
B. A. Gol. Hoddersfield lehrt nach i 
erwãhnter Methode Portugiesisch I 
und Englisch. — NB. Nachhilíe in ■ 
Griechisch und Latein. — Alameda ! 
dos Andradas 16, S. Paulo. 
2976 R ich a rd. 

Hlassage-instalt 

von Otto Kocb Junion 
approbiert an der kgL Universitât zu | 

Berl^a. 
Behandlung nach streng wissen- 
schaftlichen Vorscbriften von foi-1 

genden Leiden : 
t) igrãne, Neura]gie,Krámpfe, Kücken- 
marksleiden, Veitstauz, Asthma.Kehl- 
kopf- und Lungen-Katarrhe, Croup. 
Husten, Emphysem, Frauenlriden. 
Kiankheiten der Verdauungsorgine. 
Magenerweiterung, Wassersuclit, Le- 
ber-, Nieren- und Blasetj-Leiden, 
Englische Krankheit, Gelenk-u. Mus- 
k ii Rheuinatismus, Hbftgelenk-lCnt- 
7"ndung, Muskellahmung,Schwund. 

Die Anstalt ist mit den moáeicii' 
ten Apparaten ausgesta.tet fUr 

íVasserbehandlung, Lichtthcrapie, 
lledizinal-Bãder, (Krãuterbãder nacb 
Kiieipp, Lohtannin,M oorlaugc-,EÍE en- 
moor-, EicJienlohe, Kohlensãure-, 
Sdiwefel Bãder etc.) 

Für ie Behandíuiig von Da i en 
stpht eine Masseurin zur Ve»'- 

fügung. 
Rua Benjamin Couatant 21. 

São Paulo. 2632 

Hutjescliãft ü. Fabrikation 

Boa St8. Ephigenia 131. 
Giosse Auswahl in weichen und 

RteUen sowie Strohhüten in Tsrschie- 
denen t^ualitaten für Her. ia und 
Kinder. 

Auch wird jede Bestellung In kür- 
iester Frist auís prompteste ausge- 
ührt, ebenso weruen Fllatittie in 

steif Und weich, sowie Htrob- nnd 
ranamaa Kewaachen und wie neu 
hergestellt, anch iSeidenhúta ausge- 
bügelt. 
ClroMes Lafcer Ton Serren- and 

KlndermUUen. 2096 

William Damnioniiain 
N. 124 Rua Santa Ephigenia N, 124 

; Hotel Rio Branco 

CiJirityba. ssai 
Nâchste Nàhe des Bahnhofes - RuaBatao Rio Branco P-11 

:í]ríít kiirzilcli renoviert - Modem einí^ericlitot 

Helle, laftigc Zimmef - Oeatsche, fpanz. a, 
birasil. I^üehe ^ Hufmepksnme Bcdienang 
CDãssige Pireise w flngenehmef flufenthalt. 

Hotel et Pension Suisse 
f 
I líua Brigadeiro Tobias 1 São JPaillO Rua Brigadeiro Toblas I 

I sida. d.e2nn. reisend-en ZF-unolllz-ujai. 

^ Der Inhaber : Jofto Halnrloh, 

Materialien fúr Bauten. 

Zemeot — JOSSON, stcht in Verwendung in den militãrischen 
Festungswerken der Republik Argentinien, wurde bei 
Versuchen der .Bane d'Epreuvei de l'lítat> bevorzugt. 
im Eisenbahnministerium, Sektion für Post- und Tele- 
graphenwesen Belgiens. Resietenz 60 Kg. 

SOUD, Resistenz 50 Kg. 
SELECT, Rosistenz 45 Kg. 

Eisan-Waiz-Barren für ZEMENT ARUATUR. 
Gebãlk von Stahl. — Resistenz 41 ICg. pro m/m q. 
Asbest-Dacbziagoliia Marke «Eternit» ; hiilt ewig. 
Ziegeini Schottische, Licht durchlassend 
Glas-Fllesen, braun. 
«oaaik, zu Dekorationezwecken usw. 
Wand» und atuckfarben. 
Braane Laakfa>-b« für Kunstgegenstãnde. 
Deploye'Mr«atl für Wãnde und Stuck. 
Noheiben für Fenster in allen Grõssen. 
Grès-Robre allerbcster Qualitãt. 
Kleine Wagen- 

Man übernimmt Bestellungen auf alie genannten Artikeln, 
auch nach auswãrts zu konkurrenzlosei Preisen. 2687 

Jiiiiqueira, Novaes & Biislamante 
Largo S. Bento N. 1-A 

■■I 

Banco Âllemão Transatlântico 

Zentrale': Deutsche Ueberseeische Bank, Berlln. 
GegrUndct 1866 

KapUal nnd^ Reservo ;^7.500.000 Mark 

Bua da Alfandega 11 Rio de Janeiro Rua da Alfandega 11 

Miguel Pinoni 

Rua São Bento No. 47 S. PauTo. 
Bar, Restaurant Gonditorcl, 

Gi«ematoárapl]entlicater. 
Alldbendlich von Vi9 Uhr an: 

161Ü 

Ceritrale: S. PAULO — tjurgo de t|i esouro No. 5 

Filiale: RIO DE JANEIRO — |Rua da Altandega No. 24 (vbrlftufig); 

Agentur; SANTOS — Rua Rosário No. 15 

Verlangen Sie Prospekte igJO 

Uebemimmt die Ausführung von Bankgeschãften 
und vergütet für Depositeii: 

Im Koiito-Korrent 2 

Auf^lesteiiTemiiii für Depositen per 1 Monat 3 
,> „ „ a Monate 4 

aller Alt 

Prozent 
Prozcnt 
Prozent 
Prozent 

ai^o 

Aut iiiibegtimmteii Teriiiiii: 
Nach 3 Mouaten jederzeit mit elner Frlst 

. Ton 30 Tagen kfíndbar õ Prozent p. a. 
In «yCoiita, Corrente Liiiiitada.** mit Buch 
(Mit besonderer Genehmigung der Bundesregierung) 4 Prozent p. a. 

i Qalvão & Kõlsch 

Rua da Boa Vista 56 S. Paulo 

Spezial-Haüs in gewõhDlichen und feinen Eisen- 

Waren nnd fíaushaltangsgeéenstànden :: 

^ Farben. Oel, Baumateriilien, Rohre. 
Bleche, Wellbleche und alie anderen 
Artikel für Gas- und Wasserleitungen. 
Lacke von Conrad Wm. Schmidt (F. A. 
Glaeserj Ltd. London und Zement 
0000 Marke ,,Salder" « ♦ o o 

Engros — Endetail 

Keste VVare! Uliissi^e Preise! 

Direlcter Import (<ill5 

Kommission und Konsignation 

i> 

Vermischte Nachrichten. 

fíei-o uiid Leandcr iin Iieuti^'on Norwc- 
fí^n. Iii No)-\ve;j:cn cr('i;;nete sich nach Herichten 
(ler Blatter von Christiania eine ríilirende Lielx-y- 
íícschichte, die an die alto- Sa.ire von Hero. und Lean- 
dcr erinnert. Ein" arrues Ilirleniiiadclicn und der 
Solin reicher Kltern iiebten einander. Die Kltein 
waren natüilicli jíegen diescí Liebe, auch doit lial 

al>er die Liebe den sclionen i''anatisti1us. sich über 
líicnschleehes Veibot liinwcíízuselzien. Und >-0 eihe 
díLs Miidchen, wenn die Sonne Ahcnds gcsunken war, 
íiurch Wii^en, Baelie und Steinfíej-oíl, l)is daliin 

inab, wo sich der Mnaueif biausend in den Fel- 
se-nkessel slürzt. Da saB sie untor einer Tann<' und 
wartete, bis ein «hinkler Schatten an der Wand des 
Felsens fíespenstisch hinaufno,£!;-. Dann kaiu Olaf mit 
^ülineni í'uB fesi und kiin,í,'end aus der Tiefe í^e- 
stir>gen und von Klii)pe /.u Klippe si)ringend. nalicrte 
er sicli schnell. bis er ani "Herzen seiner (ieliebten 

So vergingen die Naclite der Licbcn<len schnell 
und heinilich. Es war ein sieiierer Pkitz. den sie ku 
ihreni Stelldiehein gewahlt hatten. die vcifolf,'t<' 
Liebe hatte ihn entdeckl, und nieinand ahnte, dali 
nienschbche Wesen es wauen konnten. iin Dun- 
kel und Ncbel der nordisclien Nachte dort ihre Lie- 
Jbesstunden zu feiern: \venn^'leich auch die Alten 
Spalicr aus,í;cstellt hatten. die den Sohn auf sei- 
nen nachtliclien Gilnjíen l>elausclien sollten. Elie der 
Morg^en kaju, floh das Miidelien dann zurück 
Gcbirge und der (leliebte stieg zu 
ine lang-e Zeit gegangen. Da al>er 

'ges der Iliiutnel schwarz und von Wolken verhan- 
gen. Da.s ^LM<'hen sa.li und hari-fe unter der Tanne 
Olars, der aicli verspâtete. "Die Tanne über ihr 

uscht(í vt»ii> Sturui gepeitsdit in Kiagclõnen. um! 
lie Nebel der Bei i^-e selilossen um sie eine umhucli- 
jrinírlielfe Mauei. un 1 Tuiaufhnriich rann der Jíegen. 

1 sprang sie auf und liorchte: Dui-ch Sturiu- 

ms 
Tal. ^0 war es 
war eines Ta- 

und Regen klang es^ und sie kannte den Kking-. 
Eino Stinune rief ihren Namen, sio rief wieder, horte 
di<i nahenden Schritte <les Geliebten und lief ihm 
cntgegrèif.lXi fulir plòtzlicli ein entsetzlicher Wind- 

I stolJ durch (lie Sclilucht» die alten Felsen wank- 
|len und von oben her sausten Felsblíicke donnernd 
■ in (lio Tiefe. Das Mádchen liatte zusanunonge- 
kauort und saíJ nun zitlernd, fest^an das (iestrüpp 
geklanuuert und rief n;u'h 
rief nicht zurikílv und wie 
er kaiu niclit wieder. 
lag unten, wo der Strom aus dem Felsentor bricht, 

Roin zerschnietterter Korper, und die blauen Glet- 
sclienaassen wuachen sein blutiges Haupt. Seit 
clieser Naelit irrte das Míldchen alinachtlicli auf 
dr:n g^fahriichen (!ebir^'spfaden umher und liorchte 
aiif diü Stinune und die Schritte dessen, der nim^ 
iner wiedeikehrle. Wochenlang sali sie je^de Kaclit 
Ktill wartend unter der Tanne. bis man, nach einer 
íilinliclien wilden Nacht am Morgen auc^i ilue zer- 
sclunetterte Leiche an dcrselben Stelle aufiiob. Mit- 
leidi|ce llande bettetcn sie dann nelK'n dem Ge- 
liebten. 

Das rcnovierte H o ( h ze i ts k 1 e i d der 
Kaiserin Jose)>hine. Ais eine der kostbarsten 
und interessantesten Heliquien aus franzíisischer 
Zeit, die in Mainz aulvewahrt werden, gih das zu 
oinem Chormantel verailveitete Hoclizeit.skleid der 
Kaiseiin Josephine, der Gemahlin Naíwleons I. Jo- 
sephine trug das Kleid l>ei ilirer kirchlichen Trau- 
ung mit dem groíJen Korsen, die in der Nacht vom 
1. zmu 2. Dczember 1804 in der Kirclie Notredaine 
zu I^^ris erfolgte. Das Hochzeitskleid der neuen Kai- 
serin war wegen seiner kostharen imd gesclmiack- 
voll(>n Ausführungen lioclibcrülunt. Die an dem Ge- 
Wandn verwandten Valenciennesjjitzen übertrafon 
an IVacht und unstwert alies bis dahin auf dem 
(íebiete Dagewesene; kostbar wa!' aucli die weiOe 
Uipsseide des Kleides, dlc^ ülter hundert 
hielt, kostbar die Kmpirc.'vick(.i'eien dar; 

Gold. Nacli der Hochzeit schenRte Josephino da.s 
Gewand dein Bischof Colmar in Mainz^ der am naiio- 
leonisclien Hofe hochangeselien luid beliebt war. 
Colmar lieíJ aus dem Kleide einen Clioi uiantel anfer- 
tigen, den er der St. Stepiianskirche in Mainz 
sch(?nkte. Der aus dem Hochzeitskleid der Kaiserin 
Jos(?phine hergestellto Chonuantel wurde in der St. 
Ste[)hanskirchc in Mainz in hohen Fliren gehalten 

dem (ichebten. Aber ci | und nui* bei Entfaltung eines besonderen 1'onips her- 
'Wíirtcto: vorgeholt. In neuester Zeit wurde jedoch der Sei- 

Ais (iie Morg'ensonne kam, dcnstoff scliadhaft uníl das Paj*aiuciitenstück iniilJlc 
^noviert weríien. Diesci Kenovation isl nunmehr zu 

Lndo gefülirt, indem die herrliclien Cíoldstickereien, 
dio seinerzeit walirsclieinlich von 'AL^innern ausge- 
führt wiírden, in langwieriger, mühevoller ArbeiL 
von zwoi Dainen ziemlich genati auf neuen Seiden- 
stoff übertragen %vurden. Jetzt ist das lierrliche Pa- 
ramentstüek zu St. Stephan wieder im Gebraucli. 

E i n €a u tolua t iscíies E i s be r gs i gn a 1 f ü r 
S e e d am j) f e,r. "Wie aus lCo]>onhagen l>erichtet. 
wird .hat oin dãnischer Erfinder, Herr Ellehammer, 
eine Erfimlung g^emacht, die, wenn sie hiilt, wavS der 
Erfinder sich von iiu' verspricht, viel dazu iKMtra- 
gen konnte, Kat^troplien, wie die der ,,Titânio'" so 
gut wie unmogiicli zii m;ichen. tferr EIIehammL'r 
w'ill námlich einen Ap])arat erfunden halxMi. der es 
einem Seedampfer ennõglicht, einen Eisburg, eine 
Klip]»», oder ein ãlinliches Hindtirnis in einer Ent- 
fernung von 1200 Meter festzustelien, und zwai- 
selbst in tiefster Finsternis odesr dickstem Xebel. 
wenn man keinen Meter weit sehen kann. Ja. nocli 
melir, der Apparat soll zugleich im Stande sein,. 
die genaue Lage xmd selbst die (íihííJc des dem 
Schiffo drohenden Hindernisses fest^zustellen. Der 
Erfinder sagt: ,,Hatte die ,,Tit;inic" meino Erfin- 
dung an Bord gcliabt, so würde der Apparat ganz 
einfach gemeldet lialx-ij: Eisl)crg dort und doit. von 
dem und dem Umfang! Und der ZusammenstoB wai\' 
.\j.'rmieden worden." Natürlií li inacht Ileir Elle- 

über die Konstruktion. die offenlKtr die 

Teinj)eraturverminden.mg des AVasscrs ausniitzt, 
noch keinei'lei Mitteilungt^n. da, bis die Patente er- 
leilt .'-ind. strenges Gelieilnnis darül>er gewahrt wer- 
den muí.i. Immerliin veniient bcmerkt zu weixlen, 
dafi der Kopenhagener Professor für Schiffsbau- 
le< iuiik, Heri' KarI TIansen, sich ül)er die Erfin- 
dung in giuistiirem Sinne freauliert hat. EÍMoffel Butter 

eine Tasse geriè- 

Fiir Ilaiis nnd KilcliP. 

j T r o c k e n e P f 1 a n Yii e n i n G e 1 e e. — 'Afan 
weicht ein han>es Ifund Pflaumen, Wie man erst 

■ lüchtig in heiBem W.osser g^ewaschen hat. über Naclit 
in.kaltciii W.isser ein, ebenso iõst man eine halbe 
Schachtel (Jelatine in einer lialben Tasse kaltem 
^^'asser auf. Am iiachsten Morgen bringt man die 

■ Pflaumen in demselben .Wa.sse.i- zum Feuer, und lãlM 
sie langsam koclien^ bis sie sehr weich sind. Dann 
nimmt man sie aus der Bmhe, entfernt, nachdem 

; dem sie etwas abgekühlfc sind. die S!^eine und schnei- 
' det jede Pflaume in 4 Stlüickc. Nun vermischt man die 
2 Tassen Pflaumenbi ühe mit 1 Tasse* Zucker, 1/3 

' Tasse Zitronensaft und der aufgelíisten Gelatine. 
' laOt (lies Alies tüchtig Itóiü werden, gieBt es durch 
ein feines Sieb und i'üiirt nun die Pflaumen ein. Nun 
wird die Speise in einer Ghisscluu-isel an einem kal- 
ten Platz, am besten im Eisschrank, verwahrt und 
mit geschl igenem und versüBlem Kahm zum Xach- 
tisch anfgetragen. 

Italienische Reissuppe. — Man wilscht 
und kocht 1 Tasse Eeis 5 ^linuten im AVa^ser, lãBt 
ihn abtropfen und trocknet ihn wieder auf einer 
Serviette. Eine feingehackte woiBe Zwiebel laíJt man 
Jn einem EBloffel Butter. ohne braun zu werden, 
schwitzen. gibt den Heis hinzu und rítstet ihn einige 
Minutf-n nnter Bühren. gibt ."> Ta.ssen weific Bouillon 
darauf uiul bringt ihn zug-eileckt i'ascli zum Kochen. 
stelit die Kasserole dann in eine Pfanne mit AVas- 

ser und laBt den Heis langsam gar kochen; man 
darf ilm wâhrend des Kocliens nicht rülu'en, er d u f 
nicht weich iind breiartig^ werden, sondem muB kOf- 
nig bleiben; wenn der lieis zu trcxjken wird, gií>t 
man noch etwas Bouillon hinzu. Sobald der lieis 
gar ist, nimmt man ihn vom Feuer, schüttet ihn auf 
eine flache Schüssel, gibt einen 
kleinen Stücken darauf, streut 
benen Pannesan-Kílse darüber, gibt den lieis in oit 
Schüssel, streut noch 2 bis 3 EBlõffei Kilse dani- 
ber, lâBt ihn einige Minuten im heiíien üfen bac1;' i;i, 
gibt 3 Pint Bouillon in die Terrine und gibt den lli-is 
dazu. 

Schwiibischo Maultascílien (gefüllte Ku- 
deln). Von einem Pfd. Mehl, 7 Eiern, etwas Salk 
wird ein Nudelteig gemacht und daraus feine Nui 
delkuchen ausgerollt. Dann bereitet man folgendp 
Fülle: Brotkiumen werden eingeweicht. ausgedrückt 
und verrührt, dann gibt man gehackte Fleisclr- 
restí?, Schinken oder BratwurstfüiUe dazu. Zwi 
Hânííe voll Spinat M erden abgebrüht, gehackt, dui-c| 
ein Sieb getriebon, Zwiebel wird liineingehackt un| 
in Butter gedampft. Dazu kommt: Salzi, Muskatnut.j 
Petersilie und so viel Eier, daC es eine glatte Ma-ssl 
gibt. Diese wird auf die Nudelkiichen gesti'iclien[ 
die man dann zusanmienrollt^ in viereckige ^tückj 
schneidet oder ta.schenfòniiig zusa.mmenklapi)t, fe 
zudrüickt und in Salzwasser eine Viertelstund 
|<ocht. SclilieBlicli übergieBt íman sie müt Buttc 
und gerosteten Brotknmien. Man kann sie abe 
auch olmo Fleisch bereiten. Man nimmt dann méh 
Spinat, fügt, wenn erháltlicli, nocli einige AVürz 
krauter hinzu und hackt einige weichgekbchte Eie 
dazwisclien. Mit weniger Eiern und unter Hinzn| 
nalmio von einigen Lõffeln Wasser bereitet ma 

I einen billigeren NudeUeig. den man in Viereck 
'schneidet. füllt, zusammenklappt oder mit Eiweift 
kocht. 
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